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wir alle hören jeden Tag von Transformation und wie schnell sich Angebot und Nachfrage durch 
Innovationen, regulatorische Vorgaben und gesellschaftliche Erwartungen verändern. Aber Moment 
mal! Verändert sich die Nachfrage wirklich so schnell? Oder sehen wir hier eher ein Wunschdenken?
 
Der DAT Report 2026 widmet sich – wie schon die letzten 51 Jahre – einer zentralen, jedoch häufig 
zu wenig beachteten Perspektive: der Sicht der Endverbraucher. Diese werden nicht nach Wunsch-
bildern oder politischen Zielsetzungen gefragt, sondern nach ihren tatsächlichen Einstellungen, 
Erfahrungen und Entscheidungslogiken.
Beispielsweise in Bezug auf die Elektromobilität. Die Mehrheit steht elektrischen Antrieben 
grundsätzlich offen gegenüber und erkennt deren Potenzial. Gleichzeitig herrscht eine ausgeprägte 
Zurückhaltung bei der Kaufentscheidung. Gründe sind Unsicherheiten bei Infrastruktur, Kosten, 
Alltagstauglichkeit und Wertstabilität. Elektromobilität ist kein Randthema mehr, aber auch noch 
kein selbsttragender Massenstandard. Erfahrungen mit E-Antrieben sind vorhanden, aber ungleich 
verteilt. Für Handel und Hersteller bedeutet dies eine wachsende Anforderung an Kommunikation, 
Preislogik und Kundenführung.
Oder das Thema Kosten: Neben hohen Anschaffungskosten sorgen auch steigende Preise in den 
Werkstätten für Stirnrunzeln. Wartung, Reparaturen und weitere Serviceleistungen werden für viele 
Halter spürbar teurer, und dabei ist für die überwiegende Mehrheit der Pkw im Alltag unverzichtbar. 
Derzeit werden Preissteigerungen vielfach notgedrungen akzeptiert, aber ist hier ein Kipppunkt 
erreicht, an dem Akzeptanz in Widerstand umschlägt?
 
Erste Anzeichen deuten darauf hin: längere Haltedauern, aufgeschobene Reparaturen, gezieltes 
Suchen nach günstigen Angeboten oder der bewusste Verzicht auf bestimmte Serviceleistungen. 
Werkstätten stehen vor der Herausforderung, Effizienz, Kundenbindung und Servicequalität neu 
auszubalancieren.
 
Wir laden Sie dazu ein, bestehende Strategien kritisch zu hinterfragen. Denn die Zukunft des Auto
marktes entscheidet sich nicht allein in politischen Beschlüssen oder Produktportfolios, sondern 
im Vertrauen und in der Zahlungsbereitschaft der Menschen, die ihren Pkw täglich nutzen.
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Untersuchungsmethode/Befragungszeitraum

Für den DAT Report 2026 wurde eine repräsentative Befragung durch die NIQ GfK von insgesamt 4.666 Personen  
zum Autokauf und zum Werkstattverhalten durchgeführt. Für den Pkw-Kauf waren es 2.598 Privatpersonen  
(Bedingung: Der Pkw-Kauf musste im Zeitraum März bis Oktober 2025 stattgefunden haben).

Der Befragungszeitraum war von Juli bis Oktober 2025 (face-to-face/CAPI).

Für den Reparatur- und Wartungsbereich wurden 2.068 Autofahrer/Pkw-Halter im Oktober 2025 befragt  
(Fragebogen via Access-Panel/CAWI). Alle Stichproben sind gewichtet und daher repräsentativ für private  
Autokäufer und Pkw-Halter in Deutschland.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen „männlich“, „weiblich“,  
„divers“ verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter, es sei denn,  
es wird im Text explizit darauf hingewiesen. 
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1.1   �Nutzungsgewohnheiten und  
Beziehung zum Auto

Jährliche Kilometerleistungen und automobile Wegstrecken privater Pkw-HalterA1

Quelle: DAT

2020

13.730

2021

13.180

2023

12.440

2025

13.140

2024

12.560

2022

12.670

2019

14.610

Pkw-Halter

Angaben in km

4.730 (36%)

7.750 (59%)

660   (5%)

für den Arbeitsweg

rein privat (Urlaub, 
Einkaufen, Wochenende)

rein geschä�lich

davon

A1

1  Begleiter auf allen Wegstrecken
Die Menschen in Deutschland sind 2025 wieder häufiger 
mit dem Auto gefahren. Diese einfache Feststellung hat 
allerdings nicht nur Auswirkungen auf viele Aspekte des 
Automobils (Verschleiß, Wartungsverhalten, Kosten für 
Kraftstoff oder Parkgebühren), sondern sie zeigt auch eine 
grundlegende gesellschaftliche Komponente des Lebens: 
Die Menschen sind auf ihr Auto angewiesen. Sie fahren 
nicht nur zum Spaß, sondern z. B. wieder häufiger zur  
Arbeit. Der öffentliche Personennahverkehr passt bei  
vielen Pkw-Haltern nicht zum täglichen Mobilitätsbedarf, 
und die Möglichkeiten wie Fahrrad, E-Bike, Auto-Abo  
oder Car-Sharing scheinen für die große Mehrheit der 
Menschen in Deutschland keine Alternativen zu sein.
Die konkrete Kilometerlaufleistung ist in Grafik A1 dar
gestellt. Demnach haben 2025 die etwas über 40 Mio. 
privaten Pkw-Halter im Schnitt 13.140 Kilometer zurück
gelegt. Das ist eine Steigerung zum Vorjahr von knapp  
fünf Prozent. Und es ist bereits die zweite Steigerung in 
Folge, was zeigt, dass die nachlassende Fahrleistung, die 

als Auswirkung der Corona-Pandemie interpretiert werden 
kann, eine Kehrtwende erfahren hat. Am deutlichsten 
ist dies sichtbar, wenn man die einzelnen Wegstrecken 
betrachtet. Für die Fahrt zur Arbeit legten die Pkw-Halter 
4.730 Kilometer zurück, was einer Steigerung von 14% 
oder 590 Kilometern entspricht. Der Großteil der Kilo-
meter wurde wie im Vorjahr für private Zwecke genutzt. 
Diese Strecke von 7.750 Kilometern hat sich gegenüber 
dem Vorjahr sogar minimal reduziert, wohingegen die 
rein beruflichen Fahrten von 630 auf 660 Kilometer leicht 
angestiegen sind. 
Erwartungsgemäß wurden auch 2025 die längsten Stre-
cken von Dieselfahrern zurückgelegt. Ihr Pensum betrug 
16.616 Kilometer, was einer Zunahme um über tausend 
Kilometer im Vergleich zu 2024 gleichkommt. Benzinfahrer 
legten 11.281 Kilometer zurück. Somit steigerten sie ihre 
Wegstrecke um fast 500 Kilometer. Bezogen auf die Wohn-
ortgröße legten Pkw-Halter in Mittelstädten (20.000 bis 
unter 100.000 Einwohner) die meisten Kilometer zurück, 
ihre Steigerung zum Vorjahr betrug über 1.300 Kilometer.
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Quelle: DAT

Pkw-Halter und ihre Beziehung zum Auto 2025A2

Pkw-Halter

47% Individuelle Mobilität muss 
sich ändern: weniger Auto, 
mehr Alternativen 

44% Habe wegen aktueller 
Entwicklungen Angst, 
mir mein Auto bald nicht 
mehr leisten zu können

44% Lasse heute bereits mein Auto, 
wann immer es geht, stehen 
und nutze Alternativen

90% Eigenes Auto ist elementar, 
garantiert mir Freiheit 
und Unabhängigkeit

85% Mir macht das 
Autofahren Spaß

72% Solange ich zu Hause nicht 
laden kann, kommt ein E-Auto 
für mich nicht infrage

30% Ich bin bereits selbst 
ein E-Auto gefahren     

76% Werde mein aktuelles Auto länger 
fahren, um die technologische 
oder politische Entwicklung der 
E-Mobilität/Antriebsarten abzuwarten     

90% Mein Wagen muss 
immer in einwandfreiem 
technischem Zustand sein

A2

2  Emotionale Bindung zum Auto 
Die meisten Menschen verbinden mit dem eigenen Auto 
mehr als nur ein Transportmittel. Emotionen spielen 
rund ums Auto eine wichtige Rolle. Dies zeigt Grafik A2. 
Im oberen Bereich sind drei Aussagen mit sehr hohen 
Zustimmungswerten dargestellt: 90% betrachteten, als sie 
für den DAT Report befragt wurden, das eigene Auto als 
elementar, da es Freiheit und Unabhängigkeit garantie-
re. 85% bestätigten, ihnen mache das Autofahren Spaß. 

Zudem müsse der Pkw für 90% der Halter immer in einem 
einwandfreien technischen Zustand sein. Diese State-
ments sprechen für eine enge Beziehung der Menschen zu 
ihren Automobilen. Gleichzeitig wird das eigene Auto aber 
zunehmend auch kritisch gesehen. Die Bandbreite der 
skeptischen Stimmen zeigt sich in folgenden Aussagen: 
44% bestätigten, sie ließen das Auto, wann immer es geht, 
stehen, um Alternativen zu nutzen. 47% gaben an, dass 
sich individuelle Mobilität ändern müsse – hin zu mehr 
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Quelle: DAT

Technologiewandel: Einschätzung der Pkw-Halter 2025A3

Bereits BEV gefahren

GesamtPkw-Halter

35%

22%

Halte Weichenstellungen
der Politik und Ausrichtung

des Technologiewandels einzig
auf Elektromobilität für

richtig und wichtig

50%

57%

Kann dem gewollten
Technologiewandel einzig
auf Elektromobilität nichts

abgewinnen und bin für
Technologieo�enheit

15%

21%

Weiß nicht/habe mich
noch nicht damit

auseinandergesetzt

A3

Alternativen. Ein weiterer Kritikpunkt betraf die Kosten, die mit dem Besitz eines Automobils 
verbunden sind: 44% befürchteten, sie könnten sich aufgrund der aktuellen Entwicklungen 
das eigene Auto bald nicht mehr leisten.
Ein weiterer Themenkomplex in der Beziehung des Pkw-Halters zu seinem Auto ist die 
Elektromobilität. Unausweichlich kommt der Endverbraucher daran nicht mehr vorbei, 
denn Hersteller bauen ihre Produktpaletten vom Verbrenner auf Elektroautos um, und aller 
Voraussicht nach wird auch trotz des gekippten „Verbrenner-Aus“ nach 2035 der Fokus auf 
elektrifizierten Antrieben liegen. Und was sagt der Endverbraucher dazu? So richtig überzeugt 
ist dieser noch nicht, denn zahlreiche Gründe sprechen aus seiner Sicht dagegen. So gaben 
72% an, dass für sie ein E-Auto nicht infrage käme, solange sie dieses nicht privat zu Hause 
laden könnten. Noch etwas mehr (76%) bestätigten, sie werden ihr bestehendes Auto länger 
fahren, um die technologische oder politische Entwicklung der E-Mobilität bzw. der Antriebs-
arten abzuwarten. Immerhin schon 30% konnten bereits Erfahrung mit E-Autos sammeln, 
indem sie selbst damit gefahren sind. Und der Blick dieser E-Erfahrenen auf das E-Auto ergibt 
ein anderes, ein deutlich positiveres Bild.

Kritik an politischer Ausrichtung
Aufgrund der CO2-Vorgaben auf politischer Ebene wird der Technologiewandel hin zur 
Elektromobilität politisch gefördert und forciert. Allerdings, und das sieht man anhand von 
Grafik A3, hielten nur 22% aller Pkw-Halter diese Weichenstellungen der Politik für richtig und 
wichtig. Die Mehrheit (57%) konnte dem nichts abgewinnen und plädierte für Technologie
offenheit. 21% gaben an, sie hätten sich damit noch nicht auseinandergesetzt. Im Vergleich 
zum Vorjahr hat sich diese Haltung nur im niedrigen einstelligen Prozentpunktebereich ver-
ändert. Das gilt auch für diejenigen Pkw-Halter, die bereits Erfahrung mit E-Autos haben: 35% 
von ihnen befürworteten zum Zeitpunkt der Befragung die Ausrichtung einzig auf E-Mobilität, 
wohingegen 50% dem nichts abgewinnen konnten und für Technologieoffenheit wären.

50%
der Pkw-Halter mit E-Erfahrung 

können dem Technologiewandel 
einzig auf Elektromobilität  

nichts abgewinnen
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81%

88%

71%

73%

93%

Unverzichtbarkeit des eigenen Autos 2025A4

Gesamt

Kleinstadt (<20.000 EW)

Großstadt (100.000 EW +)

ÖPNV (sehr) gut ausgebaut

ÖPNV (sehr) schlecht ausgebaut

Quelle: DAT

Pkw-Halter

Für mich ist ein eigenes Auto unverzichtbar, 
um meine Mobilität im Alltag sicherzustellen

A4

88%
der Pkw-Halter in Kleinstädten 
gaben an, dass das eigene Auto  

unverzichtbar für die  
tägliche Mobilität sei

1  Unverzichtbarer Begleiter im Alltag
Neben all den Emotionen, die das Auto mit sich bringt, 
bleibt es aber in den meisten Fällen ein unverzichtbares 
Transportmittel von A nach B. Von allen über 40 Mio. 
Pkw-Haltern, die repräsentativ für den DAT Report befragt 
wurden, bestätigten 81% folgendes Statement: „Für mich 
ist ein eigenes Auto unverzichtbar, um meine Mobilität 
im Alltag sicherzustellen. Ohne ein eigenes Auto kann ich 
meine alltäglichen Mobilitätserfordernisse nicht bewälti-
gen.“ Dies macht Grafik A4 deutlich. 

Großstädter ebenfalls aufs Auto angewiesen
Die Mehrheit der Menschen in Deutschland lebt nicht in 
Großstädten, sondern in Klein- und Mittelstädten. Bei der 
Analyse dieser Teilgruppen wird deutlich, dass Bewohner 
in Großstädten immerhin noch zu 71% die Unverzichtbar-
keit ihres eigenen Pkw bestätigten. Bewohner in Klein-
städten waren erwartungsgemäß deutlich stärker aufs 

Auto angewiesen, und so lag deren Zustimmung zu der 
oben genannten Aussage bei 88%. 
Selbst in den Gebieten, wo der öffentliche Personennah-
verkehr nach Angaben der Pkw-Halter gut bis sehr gut 
ausgebaut ist, gaben 73% der Befragten an, dass es ohne 
eigenes Auto nicht gehe. In Gegenden mit schlecht oder 
sehr schlecht ausgebauter ÖPNV-Infrastruktur lag der Wert 
mit 93% noch deutlich darüber.
Die Problematik des ÖPNV ist oftmals nicht nur der 
Ausbau der Infrastruktur, sondern es sind auch personelle 
Engpässe, Ausfälle im Fahrplan oder der Schienenersatz-
verkehr. All das, gepaart mit gestiegenen Kosten für das 
Deutschlandticket, kann dazu führen, dass viele Menschen 
vom ÖPNV wieder aufs eigene Auto umsteigen, um ihre 
individuelle Mobilität im Alltag zu bewahren und ihre 
Erfordernisse zu erfüllen.

1.2   �Bedeutung des Automobils
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Prognose der Pkw-Halter 2025: Zeitpunkt nächster Pkw-KaufA5

Quelle: DAT

Pkw-Halter 7%

Kein Autokauf
mehr geplant

30%

In mehr als 5
Jahren

32%

In 3 bis 5
Jahren

22%

In 1 bis 2
Jahren

9%

In 12
Monaten

Bin mit meinem aktuellen Auto noch zufrieden

Neuanscha
ung ist nicht nachhaltig, aktuelles Auto fährt noch

Meine aktuelle wirtscha�liche Lage

Preise auf dem Automarkt sind (immer noch) sehr hoch

Möchte Entwicklung der Antriebsarten abwarten

Basis: Pkw-Kauf geplant, aber frühestens in 1–2 Jahren; Mehrfachnennungen möglich

59%

 26%

21%

20%

14%

Quelle: DAT

Gründe gegen zeitnahen Pkw-Kauf 2025A6

Pkw-Halter

A5

A6

Auto-Anschaffung bleibt wichtig
Verwunderlich ist es daher nicht, dass sich fast alle Pkw-
Halter (93%) wieder ein Automobil anschaffen wollen, wie 
Grafik A5 zeigt. Etwa ein Drittel plant dies in den nächsten 
zwölf bis 24 Monaten (9% sogar innerhalb der kommen-
den zwölf Monate), ein weiteres Drittel in drei bis fünf 
Jahren. 30% der Pkw Halter planten eine Anschaffung in 
mehr als fünf Jahren. Nur sieben Prozent bestätigten, dass 
sie kein Auto mehr kaufen würden. 

Wichtig bei diesem Aspekt ist: Zum Zeitpunkt der Befra-
gung hatten die Halter ihren Pkw im Schnitt bereits sechs 
Jahre im Besitz. 
Auf die Frage, warum ganz aktuell kein Autokauf anstehen 
würde (es handelt sich hier um eine Teilgruppe der Pkw-
Halter, die frühestens in ein bis zwei Jahren einen Kauf 
planen), konnten die Befragten aus mehreren Antwort-
möglichkeiten wählen, die in Grafik A6 veranschaulicht 
sind. Der am häufigsten genannte Grund war die Zufrie-

denheit mit dem bisherigen 
Pkw (59%). Mit weitem 
Abstand folgte die Aussage, 
dass eine Neuanschaffung 
nicht nachhaltig sei, solange 
das bestehende Fahrzeug 
noch funktionieren würde. 
Jeder Fünfte gab an, dass 
die eigene wirtschaftliche 
Lage derzeit einen Auto-
kauf nicht möglich machen 
würde oder die Preise auf 
dem Automarkt weiterhin zu 
hoch seien. Die weitere Ent-
wicklung der Antriebsarten 
wollten immerhin 14% der 
Pkw-Halter abwarten, bevor 
sie einen zeitnahen Autokauf 
angingen.
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Quelle: DAT

Ja, aktueller Pkw-Kauf 
war absolut notwendig

Gesamt

80%

68%

bis 29 Jahre

90%

76%

30 bis 49 Jahre

77%

67%

50 Jahre und älter

80%

67%

Notwendigkeit des Autokaufs 2025A7

GW-Käufer

NW-Käufer

Wollte zuverlässigeren Pkw

Neue Familien-/Berufssituation

Wollte alternativen Antrieb

Leasingvertrag abgelaufen

Spontankauf/gutes Angebot 

Hohe Reparaturkosten/keine 
Wirtscha�lichkeit des alten Pkw

29%

20%

19%

18%

15%

15%

Hohe Reparaturkosten/keine Wirtscha�lichkeit des alten Pkw

Wollte zuverlässigeren Pkw

Spontankauf/gutes Angebot 

Neue Familien-/Berufssituation

Kauf war schon im Vorjahr vorgesehen

Hoher Kra�sto�verbrauch des alten Pkw

33%

30%

22%

18%

10%

8%

Mehrfachnennungen möglichQuelle: DAT

Hauptgründe für den Pkw-Kauf 2025A8

NW-Käufer GW-Käufer

A7

A8

2  Kaufgründe
Befragt man nicht nur die 
Halter nach ihren Kaufplänen, 
sondern die tatsächlichen 
Autokäufer des Jahres 2025, so 
wird ein Thema offensichtlich: 
Der aktuelle Pkw-Kauf war für 
die Mehrheit aller Befragten 
absolut notwendig. Bei 80% 
der Gebraucht- und fast 70% 
der Neuwagenkäufer war 
offenbar ein Punkt erreicht, 
an dem ein Aufschieben nicht 
mehr möglich war. Dies zeigt 
Grafik A7, und diese Erkenntnis 
zieht sich durch alle Alters-
klassen. Insbesondere bei den 
jüngeren Käufern unter 30 Jahren war der aktuelle Auto-
kauf in hohem Maße notwendig. Im Vergleich zum Vorjahr 
haben sich insgesamt sämtliche Werte deutlich gesteigert, 
was als klares Signal für den hohen Bedarf an individueller 
Mobilität interpretiert werden kann. Eventuell ist dies auch 
noch ein Effekt der Mangellage vergangener Jahre: Ein 
weiterer Aufschub des Autokaufs war nicht mehr möglich.

Zuverlässigkeit bleibt wichtig
Besonders oft als Kaufgrund wurde die nicht mehr 
vorhandene Zuverlässigkeit des bisherigen Pkw genannt, 
wie in Grafik A8 zu sehen ist. Mit 29% war dies unter den 
Neuwagenkäufern der am häufigsten, mit 30% bei den 
Gebrauchtwagenkäufern der zweithäufigst genannte 
Grund. In den vergangenen Jahren haben viele Pkw-



1        Auto im Alltag

DAT Report 2026    13

GW-Käufer

Alternativüberlegung zum Pkw-Kauf 2025A9
Angaben in Prozent

Nein

0,1

Car-Sharing

0,5

8,9

Leasing
(NW/GW)

1,5

0,1

ÖPNV-/
Deutschland-

ticket

1,2

0,1

E-Bike

0,1

0,1

Motorrad/
Motorroller
(z. B. Vespa)

0,3

0,3

Auto-Abo

0,1

Ja

90,8

Anscha�ung
war 

alternativlos

97,2

NW-Käufer

Mehrfachnennungen möglichQuelle: DAT

A9

Halter den Autokauf hinausgezögert und nur das Notwendigste reparieren lassen. Darunter 
litt die Zuverlässigkeit des Fahrzeugs. Aber auch die hohen anstehenden Reparaturkosten 
wurden von beiden Käufergruppen genannt – bei den Gebrauchtwagenkäufern sogar mit 
33% als Kaufgrund Nr. 1. Bei nahezu jedem fünften Autokäufer war es eine neue berufliche 
Situation, die den Autokauf bedingte. Bei Neuwagenkäufern spielten ferner die abgelaufenen 
Leasingverträge oder der Wunsch nach einem alternativen Antrieb eine wesentliche Rolle. 
Bei Gebrauchtwagenkäufern dagegen wurden der Spontankauf und der Kauf, der bereits im 
Vorjahr angedacht war, häufiger genannt als bei den Neuwagenkäufern. 

Alternativen zum Kauf
In diesem Kontext wurden alle privaten Autokäufer des Jahres 2025 für den DAT Report erst-
mals dahingehend befragt, ob sie nicht auch alternative Fortbewegungsmittel zum Autokauf 
in Erwägung gezogen hatten. Hierbei standen mehrere Optionen zur Verfügung, die bestätigt 
oder verneint werden konnten. Grafik A9 veranschaulicht die Ergebnisse. Demnach wurden 
Auto-Abo, Car-Sharing, E-Bike oder ein Motorrad bzw. Motorroller von den wenigsten in die 
Kaufüberlegung mit einbezogen ( jeweils unter einem Prozent). Einzig das Pkw-Leasing als 
Alternative zum Kauf wurde von knapp neun Prozent der Neuwagen- und knapp zwei Prozent 
der Gebrauchtwagenkäufer genannt. Das Deutschlandticket/ÖPNV sahen immerhin etwas 
mehr als ein Prozent der Gebrauchtwagenkäufer als mögliche Alternative zum aktuellen 
Autokauf an. Für die sehr große Mehrheit von über 97% der Gebraucht- und über 90% der 
Neuwagenkäufer war der aktuelle Pkw-Kauf jedoch alternativlos. 

80%
der Gebrauchtwagenkäufer  

sahen den aktuellen Pkw-Kauf  
als absolut notwendig
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Pkw-Halter

Quelle: DAT

Der Pkw-Halter 2025A10

60% Männer 40% Frauen

3.426 € monatliches Haushaltsnettoeinkommen

52,7 Jahre alt    30,8 Jahre Fahrpraxis

Wohnsituation 41%
Kleinstadt (<20.000 EW)

30%
Großstadt (100.000 EW +)

29%
Mittelstadt (20.000 bis <100.000 EW)

Sehr gut ausgebaut Gut ausgebaut Schlecht ausgebaut Sehr schlecht ausgebaut
Ausbau ÖPNV

16%

45%

27%

12%

Bisheriger Pkw 4,1 GW in Besitz 2,3 NW in Besitz

Aktueller Pkw 9,5 Jahre alt 1,4 Pkw im Haushalt13.140 km Jahresfahrleistung
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Pkw-Halter

3  Alternativen zum eigenen Automobil
Unabhängig vom ÖPNV, E-Bike/Lastenrad oder dem Gang 
zu Fuß bieten sich den Menschen in Deutschland mit 
Car-Sharing und Auto-Abos zwei Alternativen zur Nutzung 
eines eigenen Automobils an. Wie im vorangegangenen 
Abschnitt 3 deutlich wurde, haben die Autokäufer des 
Jahres 2025 keine der beiden Möglichkeiten ernsthaft als 
Alternative zum Kauf in Erwägung gezogen. Hier gingen 
die Zustimmungswerte klar gegen Null.
Anders war es bei den Pkw-Haltern, aber auch bei diesen 
verdeutlichten die Zahlen aus dem DAT Report der ver-
gangenen Jahre, dass weder Car-Sharing noch ein Auto-
Abo eine echte Alternative zum Pkw-Besitz darstellen. 
Grafik A11 zeigt: Auch 2025 kam nur für 16% Car-Sharing 
überhaupt als Alternative zum Besitz eines eigenen Autos 
infrage. Bei der erstmaligen Abfrage dieses Themas im 
Jahr 2015 waren es nur 12%. 2020 erreichte es mit 18% 
einen Höchstwert, nun stagniert der Wert bei 16%. 
Der Bundesverband Car-Sharing ermittelt jedes Jahr die 
Versorgung mit Car-Sharing-Fahrzeugen. Zudem wurde 
untersucht, inwieweit die Nutzer zusätzlich einen eigenen 
Pkw besitzen. Einer Meldung aus dem November 2025 
zufolge besitzen 52% der Haushalte, die stationsbasiertes 
Car-Sharing nutzen, keinen privaten Pkw.

Auto-Abos wenig beliebt
Auto-Abos waren seit ihrem Start eine Art Konkurrenz 
zur Langzeitmiete, denn auch sie boten eine temporäre 
Mobilitätslösung statt eines längeren Besitzes. Die Aktivi-
täten vieler Hersteller, aber auch markenübergreifender 
Anbieter blieben in den vergangenen Jahren eher zaghaft, 
vermutlich weil man sich neben den gewerblichen Abo-
Nutzern mehr Chancen auf dem Privatmarkt erhofft hatte, 
diese aber nicht eingetreten sind. 
Dies zeigen auch die Ergebnisse im Trend: Seit 2020 ist, 
das wird anhand von Grafik A12 ersichtlich, die Ableh-
nung bis 2024 stetig gestiegen – in diesem Jahr blieb 
der Wert bei hohen 65%. Der Zuspruch zum Abo hat sich 
im gleichen Zeitraum bei 20% stabilisiert. Das lässt den 
Schluss zu, dass sich der Markt informiert und sortiert hat. 
Wer bereits ein Auto besitzt, kann es sich immer seltener 
vorstellen, ein Abo als Alternative zum Besitz zu realisie-
ren. Das heißt nicht, dass es kein Potenzial gäbe, denn 
durch ein Abo können die Endverbraucher neue Herstel-
ler kennenlernen, ohne sich schon konkret binden zu 
müssen. Grundsätzlich, und das lässt sich aus den Zahlen 
der vergangenen Jahre erkennen, scheint das Auto-Abo 
jedoch eher ein Thema für gewerbliche Nutzer im Sinne 
einer Interimslösung zu sein.
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2.1   Ausgangssituation

Quelle: DAT
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Das Autojahr 2025 stand nicht im Zeichen des Hochlaufs der Elektromobilität. Neben der 
schlechten gesamtwirtschaftlichen Lage mit all ihren Auswirkungen auf die privaten Haus-
halte war auch die neue Regierung nicht imstande, entsprechende Akzente zu setzen. Der im 
Mai 2025 unterzeichnete Koalitionsvertrag enthält zwar zahlreiche Absichtserklärungen rund 
um Antriebsarten, darunter den Hinweis, man werde die Elektromobilität mit Kaufanreizen 
fördern und BEV bis 2035 von der Kfz-Steuer befreien. Konkreter wird er aber an dieser Stelle 
nicht, und aufgrund knapper Haushaltskassen blieb es das gesamte Jahr über bei Ankün-
digungen ohne inhaltliche Ausgestaltung. Was waren die Konsequenzen? Endverbraucher 
blieben beim Autokauf insgesamt zögerlich, hielten sich mit der Anschaffung von elektrifi-
zierten Pkw zurück. Und wie sieht es mit der E-Erfahrung der Menschen – sei es aus Interesse 
oder durch eine zufällige Gelegenheit – in Deutschland aus? Grafik E1 verdeutlicht, dass 30% 
aller privaten Pkw-Halter bisher ein BEV gefahren sind. Das ist zwar eine leichte Steigerung 
von vier Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr, gleichzeitig zeigt es aber auch, dass unter 
den insgesamt rund 40 Mio. privaten Pkw-Haltern 70% noch nie selbst ein BEV gefahren sind. 
Etwas besser sieht es bei den gut 900.000 privaten Neuwagenkäufern aus: Dort lag die Quote 
der E-Erfahrenen immerhin bei 36% (2024: 28%). Befragt man repräsentativ alle rund 6 Mio. 
Gebrauchtwagenkäufer, so konnten erst 17% von eigenen Erfahrungen mit einem BEV berich-
ten. Um die Erfahrung mit einem E-Auto zu konkretisieren, wurden alle privaten Pkw-Halter 
erstmals gefragt, ob sie bereits ein E-Auto geladen haben. Dies war bei immerhin 20% der 
Fall. Somit hat die Mehrheit aller E-Erfahrenen auch bereits ein E-Auto selbst geladen.

20%
der Pkw-Halter  

haben selbst ein  
E-Auto (BEV) geladen



GesamtBereits BEV gefahren

50%

36%

33%
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Umweltfreundlich bei Nutzung

Bieten hohen Fahrspaß

Perfektes Alltagsauto

Antriebsart der Zukun� 

Erö�nen Zugang zu interessanten Vorteilen 

Sind zu teuer in der Anscha�ung

Technologie noch nicht ausgerei� 

Batterie ist großer Unsicherheitsfaktor

Haben hier unzureichende Ladeinfrastruktur 

Quelle: DAT
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1  BEV-Erfahrungen und Einschätzungen  
Der Pkw-Bestand mit seinen rund 50 Mio. Fahrzeugen 
ist zu knapp 90% in den Händen privater Halter. Daher 
ist es zunächst von hoher Relevanz, wie diese Menschen 
die Elektromobilität einschätzen. Ohne ihr Vertrauen in 
diese Antriebstechnik werden sich BEV weiterhin nur 
sehr langsam durchsetzen. Grafik E2 veranschaulicht in 
diesem Kontext unterschiedliche Einschätzungen der 
durchschnittlichen Pkw-Halter – gegenübergestellt mit 
den Erkenntnissen derjenigen Personen, die bereits ein 
BEV gefahren sind. Die Ergebnisse lassen darauf schließen, 
dass eigene Erfahrungen mit dieser Antriebstechnologie 
unabdingbar sind, um den Hochlauf der E-Mobilität über-
haupt möglich zu machen.

Bei den Aussagen zu Fahrspaß und der Nutzung als 
perfektes Alltagsauto konnten die Befragten ohne E-
Erfahrung erwartungsgemäß nur in niedrigem Maße ihre 
Zustimmung geben. Verglichen mit den E-Erfahrenen war 
gerade beim Fahrspaß und der Alltagstauglichkeit der 
Abstand am größten. Auch was mögliche Privilegien bei 
der Nutzung betrifft, wie etwa das kostenfreie Parken oder 
die Einfahrt in bestimmte Zonen in Innenstädten, waren 
E-Erfahrene klar im Wissensvorteil. Bei der Sicht auf die 
Technologie (Reifegrad, Umweltfreundlichkeit, Antriebsart 
der Zukunft) waren die Abstände schon etwas geringer, 
und relativ nah beieinander lagen die Ansichten rund um 
Anschaffungspreis, Ladeinfrastruktur und der Batterie als 
Unsicherheitsfaktor. 
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E3

E4

Pkw-Halter

70% Glaube, Reparaturen 
bei BEV könnten 
sehr teuer sein

67% Habe Angst, mit 
BEV liegen zu bleiben

Basis: Pkw-Halter, die nicht innerhalb der nächsten zwei Jahre umsteigen wollen
Bedenken von Pkw-Haltern hinsichtlich BEV und E-Mobilität 2025E3

65% Habe Angst vor 
plötzlich au�retenden
Batteriebränden

72% Bin unsicher bzgl. 
Wiederverkaufswert 
der BEV

Mehrfachnennungen möglichQuelle: DAT

79% Bin begeistert 
von der Technologie 

74% Witterung beeinflusst 
die Reichweite meines 
BEV spürbar

Erfahrung von BEV-Besitzern 2025E4

BEV-Besitzer

67% Finde es ärgerlich, 
dass Ladepreise 
intransparent sind 

83% Schätze die 
ruhige/leise Fahrt 

Mehrfachnennungen möglichQuelle: DAT
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Vorbehalte ggü. BEV
Ergänzt wird diese Analyse rund 
um Elektromobilität von klassi-
schen Bedenken der Pkw-Halter. 
Diese wurden erstmals in dieser 
Form ermittelt und den echten 
Erfahrungen gegenübergestellt, 
die BEV-Besitzer gemacht haben. 
Denn: Im Autojahr 2025 war diese 
Teilgruppe aller privaten Pkw-
Halter groß genug, um deren 
Erlebnisse mit ihren Fahrzeugen 
aufzuzeigen.
Im klassischen Sinne drehten sich 
die Bedenken oft um ähnliche 
Themen, wie sie in Grafik E3 dar-
gestellt sind: 67% aller Pkw-Halter 
gaben an, sie hätten Angst, mit 
einem BEV liegen zu bleiben. In 
einer ähnlichen Größenordnung 
und auch mit Befürchtungen rund 
um den Akku verbunden, ist das 
Thema Brandgefahr: 65% berich-
teten bei der Befragung, sie hätten 
Angst vor plötzlich auftretenden 
Batteriebränden. 
Aber auch finanzielle Aspekte 
spielten eine Rolle. Jeder Pkw-
Halter hat eigene Erfahrungen 
mit anstehenden Reparatur- und 
Wartungskosten, und da diese von 
Jahr zu Jahr gestiegen sind, drehten sich die Bedenken 
der Halter bei E-Autos auch um diesen Themenbereich. 
70% befürchteten, dass Reparaturen bei BEV sehr teuer 
sein könnten. Und da jeder Pkw-Halter bisher im Schnitt 
etwa vier Gebraucht- und zwei Neuwagen in seinem 
Besitz hatte, weiß er über deren Wiederverkaufspreise 
einigermaßen Bescheid. Bezüglich des Wiederverkaufs-
werts eines BEV gibt es aufgrund der kontinuierlichen 
Weiterentwicklung und der Ängste zur Batteriehaltbarkeit 
Bedenken. Und so verwundert es nicht, dass 72% hierzu 
klare Vorbehalte hatten. 

Echte BEV-Erfahrungen 
Die tatsächlichen Erfahrungen der BEV-Besitzer sind in 
Grafik E4 dargestellt. Sie haben im Schnitt seit knapp drei 
Jahren ihr E-Auto im Besitz und zeigten ein gemischtes 
Stimmungsbild. 74% bestätigten, dass die Witterung ihre 
Reichweite spürbar beeinflussen würde. 67% fanden 
es bei der Befragung ärgerlich, dass an den Ladesäulen 
weiterhin eine Preis-Intransparenz herrsche. Begeistert 
von der Technologie ihrer Fahrzeuge zeigten sich 79% der 
Befragten, und 83% schätzten die ruhige und leise Fahrt. 
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BEV: Umstiegspläne von Pkw-HalternE5
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2  Geplanter Umstieg auf E-Autos
Wie kann ein (politisch gewollter) Umstieg auf Elektromobilität innerhalb der großen Gruppe 
privater Endverbraucher gelingen? Im Laufe dieses Kapitels wird deutlich, dass das private 
Laden hierbei eine zentrale Rolle spielt. Anzumerken ist, dass die Modellvielfalt der E-Fahr-
zeuge stetig wächst und auch bei neuen Modellen attraktivere Preise winken. Zudem werden 
durch steuerliche Begünstigungen bei gewerblich genutzten BEV große Mengen an jungen 
Gebrauchtwagen „produziert“, die nach Ablauf eines Leasing- oder Abovertrages auf dem 
Gebrauchtwagenmarkt landen und vermarktet werden. 
Ob nun eine Förderung kommt oder nicht, die zentrale Frage bleibt: Kommt generell ein 
(neues oder gebrauchtes) BEV in Frage? In Grafik E5 sind die Ergebnisse als Trend seit 2021 
dargestellt. Daraus geht hervor, dass sich nach einem deutlichen Rückgang in 2023 und 2024 
jetzt wieder mehr Endverbraucher (40%) den Umstieg auf einen batterieelektrischen Pkw 
vorstellen können. 34% aller Befragten lehnten dies zum Zeitpunkt der Befragung ab. Etwa 
jeder Fünfte wusste es nicht, und immerhin gaben 5% an, dass sie bereits umgestiegen seien 
und somit ein BEV besitzen. 
Ganz anders ist die Situation bei den Pkw-Haltern, die bereits E-Erfahrung sammeln konnten 
und selbst schon ein E-Auto gefahren sind. 51% und damit über die Hälfte von ihnen bestätig-
ten, dass sie sich einen Umstieg vorstellen könnten. Nur 17% – exakt die Hälfte des Durch-
schnitts – lehnen dies dagegen ab oder verneinen es. Bereits 16% der E-Erfahrenen gaben an, 
dass sie bereits ein BEV besitzen würden, und ebenfalls 16% waren sich noch unsicher, wann 
oder ob sie umsteigen werden. 
Aus welchem Winkel man die Diskussion um E-Autos auch betrachtet, fundiertes Wissen 
über rein batterieelektrische Pkw fehlt oft noch. Wer bereits BEV-Erfahrungen gesammelt hat, 
für den relativieren sich viele Vorbehalte, inwieweit ein solches Fahrzeug zum persönlichen 
Fahrprofil und Haushalt passen könnte oder eben nicht. 

51%
der Pkw-Halter  

mit E-Erfahrung können  
sich einen Umstieg auf ein  

E-Auto vorstellen
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Zusammensetzung der Pkw-Märkte
Das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) unterscheidet zwischen 
dem Pkw-Bestand (Stichtagsbetrachtung aller Pkw auf 
deutschen Straßen), Neuzulassungen (erstmals zuge-
lassene Pkw) und Besitzumschreibungen (Halterwech-
sel bereits zugelassener Pkw). In Grafik E6 werden die 
Größenverhältnisse und Unterschiede nach Antriebsarten 
sichtbar. Die 49.574.729 Pkw (Stichtag 1.10.2025) im 
Bestand wurden 2025 von gut 2,8 Mio. Neuzulassungen 
„verjüngt“. Im gleichen Zeitraum erfolgten 6,5 Mio. Besitz-
umschreibungen. Deutliche Unterschiede gibt es neben 
diesen Mengenverhältnissen auch bei den Antriebsarten: 
Während der Pkw-Bestand vor allem von Verbrennern 
dominiert wird (Benziner: 60%, Diesel: 27%), erreichten 
„echte“ elektrifizierte Pkw gerade einmal 6%. Letztgenann-
te setzen sich aus 4% BEV und 2% PHEV zusammen. 
Anders ist das Bild bei den Neuzulassungen: Zwar verei-
nen auch hier die Verbrenner die Mehrheit auf sich (27% 
Benziner, 14% Diesel, ca. 29% Mildhybride mHEV), aber 

BEV nehmen zwischenzeitlich 19% der Zulassungen ein, 
weitere 7% entfallen auf die PHEV. Die Antriebsarten unter 
den Besitzumschreibungen entsprechen bezüglich der 
Verbrenner nahezu dem Pkw-Bestand (59% Benziner, 26% 
Diesel). Die batterieelektrischen Pkw sind hingegen mit 
nur 3% BEV und 2% PHEV deutlich unterrepräsentiert.

Fokus Mildhybride

Mildhybride (mHEV) sorgen seit Jahren für Unschärfe 
bei der Marktanalyse. mHEV können nicht rein  

elektrisch fahren, sondern besitzen i. d. R. einen  
48-Volt-Startergenerator. Vom KBA werden sie zu den 

alternativen Antrieben gezählt, sind aber faktisch 
Verbrenner, die vor allem bei den Neuzulassungen für 

Unschärfen sorgen.
So waren es 2025 etwa 800.000 mHEV, die streng

genommen zu den Diesel- und Benzin-Pkw gerechnet 
werden müssten. In Grafik E6 wurden die mHEV zu den 

„restlichen Antriebsarten“ gezählt. 



E7

Aussagen zu Autos chinesischer Hersteller 2025E7

Pkw-Halter

NW-Käufer
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79%
der Neuwagenkäufer  

haben Pkw chinesischer  
Hersteller in den Medien  

wahrgenommen

3  Chinesische Hersteller im Fokus
Viele chinesische Hersteller sind gekommen, um zu bleiben. Als erfolgreiche Konzerne im 
heimischen Markt haben sie die finanzielle Kraft, Werke in Europa zu bauen, ihre Marken 
zu bewerben, Händlernetze sowie Kooperationen auf- und auszubauen und auch Phasen 
schwacher Nachfrage zu überbrücken. All das ermöglicht ihnen, ihre Präsenz und Bekannt-
heit hierzulande weiter zu steigern. 
Für den DAT Report wurde die Sicht zweier Gruppen auf chinesische Pkw-Hersteller repräsen-
tativ ausgewertet: die durchschnittlichen Pkw-Halter und die privaten Neuwagenkäufer, die 
zum Zeitpunkt der Befragung soeben ihren Neuwagenkauf hinter sich gebracht hatten. 
Deren Aussagen unterscheiden sich teilweise stark, was anhand der Grafik E7 deutlich wird. 
Den Neuwagenkäufern sind deutlich öfter chinesische Pkw im Straßenverkehr aufgefallen 
(65%) als dem durchschnittlichen Pkw-Halter (40%). Noch häufiger wurden chinesische Mar-
ken von Neuwagenkäufern (79%) in den Medien wahrgenommen – sicherlich im Zuge ihrer 
Informationsbeschaffung innerhalb der Customer Journey. Bei den Pkw-Haltern waren es nur 
36%. Beide Gruppen haben – im niedrigen zweistelligen Bereich – bereits Erfahrung mit Pkw 
chinesischer Hersteller beispielsweise bei einer Probefahrt gesammelt. Ein sehr offensichtli-
cher Unterschied zeigte sich bei der Frage, ob der Kauf eines Pkw aus China infrage käme: Bei 
den Haltern bejahten dies 29%, während die Neuwagenkäufer mit nur 5% Zustimmung den 
chinesischen Marken eine klare Absage erteilten. 

Skepsis bei den Neuwagenkäufern 
Dieser niedrige Wert bei den Neuwagenkäufern erklärt sich aus einer generellen Skepsis 
gegenüber chinesischen Pkw-Marken. Während der durchschnittliche Pkw-Halter weniger 
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63%
der Pkw-Halter  

begrüßten den Wettbewerb  
aus China in der Hoffnung  

auf mehr Auswahl  
oder Preisvorteile

Vorbehalte bei Qualität/Zuverlässigkeit, der Verarbeitung seiner persönlichen Daten oder dem 
Fortbestehen mancher Marken auf dem deutschen Markt hatte, waren die Neuwagenkäufer 
wesentlich kritischer, was aus Grafik E8 hervorgeht. Sie befürchteten zu größeren Teilen, dass 
ihre Daten in China weiterverarbeitet werden (52%), hatten große Vorbehalte bei der Pro-
duktqualität (74%) und glaubten häufiger, dass nach fünf Jahren viele der chinesischen Mar-
ken auch wieder verschwunden sind (45%). Der Großteil der Neuwagenkäufer gab ferner an, 
weiterhin etablierte Automarken vorzuziehen (77%) und zeigte sich zuversichtlich, dass diese 
sich gegenüber den chinesischen Herstellern behaupten werden (66%). In zwei wesentlichen 
Punkten lagen die Pkw-Halter mit ihren Aussagen jedoch anteilsmäßig über den Neuwagen-
käufern: beim Wettbewerb (sie begrüßten diesen in der Hoffnung auf Preisvorteile) und bei 
den Kaufkriterien. Für die Halter zählten eher die Merkmale oder die Qualität und nicht so sehr 
die Herkunft. Diesen beiden Aussagen stimmten die Neuwagenkäufer deutlich seltener zu.
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1  Rolle der elektrifizierten Antriebe im Kaufprozess 
Das vorangegangene Kapitel hat die Skepsis gegenüber chinesischen Marken bereits thema-
tisiert. Viele Modelle dieser Hersteller sind rein batterieelektrisch, aber wie die Analyse zeigte, 
gaben nur 5% der Neuwagenkäufer an, sie würden ein solches Fahrzeug auch erwerben wol-
len. Ganz anders verhält es sich mit dem E-Antrieb generell. Wer sich 2025 ein neues Fahrzeug 
gekauft hat, zog wieder deutlich häufiger eine elektrifizierte Antriebsart in Erwägung, wie sich 
an Grafik E9 ablesen lässt. Seit 2020 stieg deren Anteil (BEV oder PHEV in Erwägung gezogen) 
von damals 11 bzw. 18% auf 26 bzw. 33% im Jahr 2022 an. Der PHEV-Trend endete 2023, als 
erstmals mehr Befragte ein BEV in den Fokus nahmen. 2025 waren es dann sogar 34% aller 
Neuwagenkäufer, die angaben, sie hätten ein BEV beim Kauf in Erwägung gezogen. Bei PHEV 
waren es 32%. Die tatsächlichen Anteile beim Kauf lagen deutlich darunter – bei BEV waren 
es knapp 20%, bei PHEV knapp unter 10%. Aber insgesamt zeigte sich, dass immer häufiger 
mit dem Gedanken gespielt wird, sich ein extern aufladbares Fahrzeug mit einem Antriebs
akku zuzulegen.

71%
der Neuwagenkäufer  

mit E-Erfahrung hatten  
ein BEV beim Kaufprozess  

in Erwägung gezogen



Verbrennerkäufer 2025: 
Gründe gegen Anscha�ung eines BEV
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Kann zu Hause nicht laden
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Unsicherheitsfaktor Batterie
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Mehrfachnennungen möglichQuelle: DAT
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Fokus auf E-Fahrzeuge bei E-Erfahrenen größer 
Wer von allen privaten Neuwagenkäufern bereits ein BEV 
gefahren ist – immerhin 36% – zog BEV und PHEV deutlich 
häufiger während des Kaufprozesses in Erwägung. 71% 
dieser Teilgruppe bestätigten, einen BEV in Erwägung 
gezogen zu haben, 48% waren es beim PHEV. Auffällig 
hierbei: Im Vergleich zum Vorjahr waren es vor allem die 
rein batterieelektrischen Pkw, die sich um 14 Prozent-
punkte steigern konnten. 

Pro und Contra Verbrenner 
Innerhalb der Neuwagenkäufer lassen sich zwei Gruppen 
analysieren – diejenigen, die sich bewusst gegen ein BEV, 
und diejenigen, die sich bewusst gegen einen Verbrenner 
entschieden haben. Grafik E10 zeigt die Verbrennerkäufer 
und die Gründe für ihr Handeln. Ganz oben stand erneut 
die begrenzte Reichweite, allerdings hat sich deren 
Bedeutung über die Jahre abgeschwächt. So lag 2022 der 
Wert bei 53%, aktuell bei noch 45%. Dies spiegelt in Teilen 
auch die technologische Weiterentwicklung wider. Darauf 
folgten die Anschaffungskosten mit 29%, die 2022 eben-
falls noch mit 53% eingestuft wurden. BEV sind weiterhin 
teuer, aber die Hersteller haben zunehmend auch günsti-
gere Pkw im Angebot, oder man kauft einen Gebrauchten. 

Einer der Kernpunkte für die Verbrennerkäufer war die 
Äußerung „kann zu Hause nicht laden“. Dieser Aspekt 
landete erstmals unter den Top 3 und zeigt, wie elementar 
wichtig den Menschen privates Laden ist. Themen rund 
um den Akku (Ladegeschwindigkeit, Gesundheitszustand 
oder Unsicherheit generell) waren deutlich weniger wich-
tig als in den Vorjahren. 

Privates Laden rückt ins Zentrum
Wie bedeutsam privates Laden ist, zeigt – neben weiteren 
Aspekten – Grafik E11. Sie listet die Aspekte der BEV-Käu-
fer auf, die sich bewusst gegen einen Verbrenner entschie-
den hatten. Privates Laden ist dort erstmals mit 45% auf 
Platz 1 gekommen – mit einer enormen Steigerung von  
14 Prozentpunkten gegenüber 2022. Zu den Top-3- 
Gründen für ein BEV wurden ferner die Lust auf die 
neue Technologie (39%) und der Umweltgedanke (38%) 
genannt. Ein Drittel der BEV-Käufer hatte sich gegen einen 
Verbrenner entschieden, weil das Elektroauto zu ihrem 
Mobilitätsbedarf passe, man damit positive Erfahrungen 
verbinde (29%) oder im BEV die Antriebsform der Zukunft 
sehe (24%).



Quelle: DAT

Verhaltensweisen und Einschätzungen der Neuwagenkäufer 2025E12

Gesamt
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Strompreise für BEV
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51%33%
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Auto entschieden

42%33%

Mir fehlen aktuell
bezahlbare BEV
auf dem Markt

45%35%
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2 Impulse für den Hochlauf der Elektromobilität 
Nach den wichtigsten Gründen für einen Verbrenner oder für ein BEV stellt sich nun die Frage, 
wie der Hochlauf der E-Mobilität gelingen kann. Vielen privaten Neuwagenkäufern des Jahres 
2025, und das zeigt Grafik E12 eindrucksvoll, fehlten oft die notwendigen externen Impulse. 
Die grundsätzliche Entscheidung für oder gegen ein BEV beurteilten 29% aller Neuwagen
käufer als schwierig, wer bereits E-Erfahrung hatte, sogar zu 35%. Was ebenfalls oftmals fehl-
te, waren die bezahlbaren E-Fahrzeuge: 33% aller Neuwagenkäufer und immerhin 42% der 
E-Erfahrenen bestätigten dies. Dies ist ein Rückgang zum Vorjahr von acht Prozentpunkten, 
was zeigt, dass durch eine größere Modellvielfalt und ggf. auch durch den Einfluss chinesi-
scher Hersteller die E-Mobilität schrittweise in eine bezahlbarere Reichweite rückt. 
Was zudem sehr oft mit E-Mobilität in Verbindung gebracht wurde, ist der Umweltaspekt: 
Ökologische Gründe, d. h. ein sparsames Null-Emissionsfahrzeug, waren für 51% der  
E-Erfahrenen ein Kaufimpuls, beim durchschnittlichen Neuwagenkäufer nur zu 33%. 
Allerdings geht E-Mobilität nicht ohne Ladeinfrastruktur. Und bei dieser bemängelten viele 
Neuwagenkäufer, dass die Preisgestaltung an den Ladesäulen weiterhin intransparent sei. 
36% der E-Erfahrenen würden einheitliche Strompreise begrüßen, der Durchschnitt bei allen 
Neuwagenkäufern lag bei 27%. In der politischen Auseinandersetzung rund um Förderprä-
mien wird oft vergessen, dass speziell der Aspekt einheitlicher niedriger Ladestrompreise in 
Kombination mit einem massiven Ausbau der privaten Lademöglichkeiten der Schlüssel zum 
Erfolg der E-Mobilität sein könnte.  
Abschließend und oft sehr entscheidend für die Endverbraucher bleibt in diesem Kontext der 
Autohandel. Wer sich mit E-Mobilität beschäftigt hatte, der benötigte häufiger noch den Rat 
des Händlers, dies gilt für die BEV-Erfahrenen sogar um ganze zehn Prozentpunkte mehr als 
für die durchschnittlichen Neuwagenkäufer des Jahres 2025. Hier dürften neben dem Pkw an 
sich auch Fragen zum gesamten privaten Lade-Ökosystem eine wichtige Rolle gespielt haben. 

36%
der NW-Käufer mit  

E-Erfahrung sind einheitliche 
Strompreise wichtiger als  

eine Förderung
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1  Haltung zur E-Mobilität
Die Nachfrage nach gebrauchten BEV ist im Vergleich 
zu den Verbrennern weiterhin überschaubar. Allerdings 
konnte insbesondere in den vergangenen fünf Jahren 
ein spürbares Wachstum beobachtet werden. So waren 
es nach Informationen des Kraftfahrt-Bundesamtes im 
gesamten Jahr 2019 erst knapp über 10.000 BEV-Besitz-
umschreibungen, 2020 verdoppelte sich diese Zahl. Mit 
dem Jahr 2022 stiegen die BEV-Besitzumschreibungen auf 
nahezu 70.000 an, 2023 waren es bereits fast 100.000 Ein-
heiten. Im Jahr 2024 wechselten 173.034 gebrauchte BEV 
den Besitzer, und 2025 wurde die Marke von 200.000 Ein-
heiten klar überschritten. Im Vergleich zu den knapp über 
6 Mio. Verbrenner-Gebrauchtwagen ist dies zwar weiterhin 
nur ein kleiner Anteil, aber die Zahlen zeigen ganz klar ein 
deutliches Wachstum der BEV-Anteile.

BEV-Besitzumschreibungen vs. private Neuzulassungen
Interessant an dieser Entwicklung ist, dass die gebrauch-
ten BEV die privat neu zugelassenen BEV überholt haben. 
Im Verlauf des Jahres 2025 wurden Monat für Monat mehr 
gebrauchte als neue BEV von Privatpersonen gekauft – im 
Schnitt stets um die 3.000 Einheiten. Und der Trend zeigt 
klar nach oben. 
Die privaten BEV-Neuzulassungen stiegen im Trend zwar 
ebenfalls an, allerdings war erst im letzten Drittel des 
Jahres eine gewisse Dynamik erkennbar. Welche Auswir-
kungen die Ankündigung einer neuen Förderprämie für 
E-Autos ab 2026 hat, bleibt abzuwarten. Geplant ist die 
Koppelung an eine Einkommensgrenze.
 
Gründe gegen BEV
Bei der Betrachtung der großen Menge an Gebraucht
wagenkäufern, die sich 2025 für einen Verbrenner ent-
schieden haben, lag es nahe, diese nach ihren Gründen  
zu fragen, warum sie kein BEV erworben haben. Die  

Antworten sind in Grafik E13 abgebildet. Der am häufigs-
ten genannte Grund war erstmals nicht der Anschaffungs-
preis (39%), sondern die Reichweite (47%). Das ist ein 
Novum, das in dieser Form so bisher nicht zu beobachten 
war. Die Ladedauer (29%) und der Punkt „kann zu Hause 
nicht laden“ (29%) zeigten auch bei den Gebraucht-
wagenkäufern die besondere Bedeutung der privaten 
Ladesituation. Bedenken rund um den Akku (Verlust an 
Reichweite und hohe Kosten bei Ersatz) folgten auf den 
weiteren Plätzen.
Wer bereits Erfahrung mit einem E-Auto hatte, für den 
waren die wesentlichen Gründe gegen ein BEV anders 
gelagert: Ganz oben standen die Bedenken rund um die 
Haltbarkeit des Antriebsakkus, gefolgt von der Unsicher
heit über den Wiederverkaufswert. Dann folgten die 
Anschaffungskosten und anschließend der Punkt „kann  
zu Hause nicht laden“. 



GW-Käufer

Gebrauchte BEV als Kaufoption 2025E14

Kommt gebrauchtes 
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Quelle: DAT Di�erenz zu 100% = weiß nicht/keine Angaben

Bereits BEV 
gefahren

86% Ja
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vorstellen, ein gebrauchtes Elektroauto zu erwerben 
(2024: 35%). 48% würden ein E-Auto nur als Neuwagen 
präferieren, was einer leichten Steigerung zum Vorjahr 
von fünf Prozentpunkten entspricht. 6% und damit knapp 
halb so viele wie im Vorjahr lehnten ein E-Auto grundsätz-
lich ab. Dies bestätigt zwar die steigende Bereitschaft, ein 
E-Auto zu kaufen, jedoch bevorzugt als E-Neuwagen.

2  Gebrauchte BEV als Kaufoption 
Wie die generelle Einstellung der Gebrauchtwagenkäufer 
gegenüber gebrauchten E-Autos ist, wurde anhand der 
folgenden Frage analysiert: „Würde für Sie beim nächsten 
Autokauf ein gebrauchtes reines Elektrofahrzeug (BEV) 
grundsätzlich infrage kommen?“ Die Antworten zeigt 
Grafik E14. 
Demnach käme nur für 13% aller repräsentativ befragten 
Gebrauchtwagenkäufer ein BEV aus Vorbesitz überhaupt 
infrage. Das ist eine leichte Steigerung von einem Pro-
zentpunkt gegenüber dem Vorjahr. Eine klare Ablehnung 
gegenüber gebrauchten BEV zeigten 43%, für sie wäre 
ein E-Auto nur als Neuwagen vorstellbar. Dies ist eine 
signifikante Steigerung gegenüber dem Vorjahr von zwölf 
Prozentpunkten und verfestigt das Bild, dass E-Autos nach 
wie vor Fahrzeuge mit einer Antriebsart sind, die vor allem 
mit Neuwagen verbunden werden. 36% der Gebrauchtwa-
genkäufer lehnten ein E-Auto grundsätzlich ab. Im Vorjahr 
lag dieser Wert noch bei 47%, was bedeutet, dass sich 
inzwischen die Menschen generell offener gegenüber der 
Elektromobilität zeigen.
Aufschlussreich ist diese Analyse, wenn man wieder dieje-
nige Teilgruppe betrachtet, die bereits ein E-Auto gefahren 
ist. Von diesen konnten sich, ähnlich wie im Vorjahr, 37% 



80% Nein

14% Ja

6% Weiß nicht

Warum nicht?

Lege Wert auf Eigentum statt nur Besitz

Generell kein Interesse an Leasing

Leasing ist für mich zu teuer 

BEV kommt grundsätzlich/eher nicht infrage

Leasing ist für mich mit Risiken verbunden 
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Quelle: DAT
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Gründe für ein gebrauchtes BEV 
Wer bereits ein BEV gefahren ist, der zeigte sich aufge-
schlossener der Elektromobilität gegenüber: 86% könnten 
sich dies vorstellen. Welche Aspekte dafür sprechen 
würden, zeigt Grafik E15.  
Der wichtigste Punkt betrifft die Batterie, denn 50% 
plädierten für eine lebenslange Batterie-Garantie. Der 
zweitwichtigste Faktor für gebrauchte E-Mobilität betrifft 
erneut das private Laden. 34% würden bei der kostenlo-
sen Bereitstellung und Installation einer Wallbox zu einem 
gebrauchten BEV greifen. Sehr eng beieinander lagen 
die weiteren Punkte rund um Kaufprämie, einheitliche 
Strompreise, Batteriezertifikat beim Kauf des Fahrzeugs 
und lebenslange, kostenfreie Software-Updates. 

Gebrauchtwagenleasing als Lösung?
Aufgrund der weiter steigenden Anzahl an jungen ge-
brauchten BEV gab es 2025 vereinzelt auch Aktivitäten der 
Hersteller rund um das Leasing von BEV-Gebrauchtwagen. 
Naturgemäß liegt das Interesse der Automobilherstel-
ler allerdings im Absatz von neuen Fahrzeugen, und so 
verwundert es nicht, dass das Leasing von gebrauchten 
E-Autos weiterhin kaum eine Rolle spielt. Per se ist das 
Leasing von neuen BEV auch bei privaten Autokäufern 

eine durchaus präferierte Anschaffungsweise. Aber für 
Gebrauchtwagenkäufer spielte diese Form der Nutzung 
auch 2025 kaum eine nennenswerte Rolle. 
Eindrucksvoll ist diese Haltung in Grafik E16 dargestellt. 
Auf die Frage „Würde für Sie das Leasing eines gebrauch-
ten Elektrofahrzeugs (maximal drei Jahre alt) beim 
nächsten Autokauf infrage kommen?“, antworteten 80% 
und damit deutlich mehr als im Vorjahr (2024: 68%) mit 
„Nein“. Für die Analyse herangezogen wurde erneut die 
Teilgruppe der Gebrauchtwagenkäufer mit E-Erfahrung. 
Die Gründe der Ablehnung lagen allesamt nahe beiein-
ander, sie waren in etwa auf dem Niveau des Vorjahres 
und sind ebenfalls in dieser Grafik abgebildet. Vorbehalte 
wurden zunächst vor allem dahingehend geäußert, dass 
man Wert auf das Eigentum des Fahrzeugs lege, statt es 
nur für einen festgelegten Zeitraum zu nutzen (36%). Ein 
generelles Desinteresse am Leasing war mit 34% der am 
zweithäufigsten genannte Grund, gefolgt von der Angabe, 
Leasing sei zu teuer (30%).



Pkw-Kauf
Customer Journey der 
Gebraucht- und Neuwagenkäufer

3



3        Pkw-Kauf

DAT Report 2026    31

3.1   Marktsituation

P1

Neuzulassungen

Besitzumschreibungen

Jahreszahlen in Mio. Stück Monatszahlen in Stück

2019

3,61

7,20

2020

2,92

7,02

2025

2,86

6,51

2024

2,82

6,48

2023

2,84

6,03

2022

2,65

5,64

2021

2,62

6,70

Pkw-Besitzumschreibungen und -NeuzulassungenP1

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

600.000

300.000

Quelle: KBA

2024

2024

2025

2025

1  Automobilmarkt 2025 
Das Autojahr 2025 hat bei Neuzulassungen und Besitzumschreibungen nahezu auf dem Niveau des Vorjahres  
abgeschlossen. Nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) wurden 2.857.591 Pkw neu zugelassen. Grafik P1 
zeigt in der unteren Kurve die leichte Steigerung zum Vorjahr um 1,4%. Unter anderem kam dieses Wachstum auch 
durch leicht gestiegene BEV-Zulassungen zustande. Die obere Kurve visualisiert die Besitzumschreibungen seit  
2019. Damals konnten noch über 7 Mio. Halterwechsel verzeichnet werden. Das neue Normal sind stabile 6,5 Mio. 
Einheiten – mit insgesamt +0,5% gegenüber 2024 nahezu eine Punktlandung. 
Auffällig, und das geht aus dem rechten unteren Teil der Grafik hervor, waren im Jahresverlauf des Neuwagen
marktes der Juli mit etwas über 260.000 Zulassungen und ein äußerst stabiler Dezember mit etwas über 245.000 
Einheiten (+9,7% ggü. Vorjahresmonat). Trotz eines leicht gestiegenen Privatanteils (+5,1% ggü. 2024) entfielen 66,1% 
auf gewerbliche Halter (Firmenfuhrparks, Fahrzeughandel, Fahrzeugbau und Autovermieter). Neuwagen werden 
seit Jahren nur noch in geringerem Maße von Endverbrauchern erworben, Taktgeber sind und bleiben die gewerb-
lichen Halter, und wenn die gesamtwirtschaftliche Situation schlecht ist, gehen auch die gewerblichen Zulassungen 
zurück. Der Gebrauchtwagenmarkt bleibt der Garant für bezahlbare Mobilität. Übers Jahr hinweg zeigte er erneut 
drei aktivere Phasen: Aufschwung im April, dann ein auffälliger Peak im Juli, als über 600.000 Einheiten den Besitzer 
wechselten und dann nach dem Sommerloch ein Aufschwung im September. Der Dezember ist erfahrungsgemäß 
stets der schwächste Monat, aber auch dieser war mit etwas über 485.000 Einheiten fast neun Prozent stärker als der 
Dezember 2024.
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Abnehmer des Vorwagens der Pkw-Käufer 2025P2
Basis: Vorbesitzer

GW-Käufer

NW-Käufer

42%

53%

18%18%

33%

10%

1%

18%

6%

1%

Quelle: DAT
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An Händler 
verkau


An Privatperson 
verkau


Leasingrückgabe Verschrottet, stillgelegt,
verschenkt, gestohlen

P2

2  Vorwagen
Für das bisherige Fahrzeug, das beim Autokauf ersetzt wird, hat sich im DAT Report seit 
über 50 Jahren der Begriff „Vorwagen“ etabliert. Diese Pkw werden aus Sicht der Autokäufer 
entweder privat verkauft, verschenkt oder gehen an den Handel. Im Handel kann das, wenn 
dort wieder ein Pkw gekauft wird, über eine Inzahlungnahme geschehen – oder ohne ein 
Gegengeschäft. Ist der Vorwagen ein Leasingfahrzeug, gelangt dieses am Ende der Laufzeit 
ebenfalls an den Händler oder an die Leasinggesellschaft. Ein weiterer Abnehmer kann auch 
der Verschrottungsunternehmer sein. 

Abnehmer der Vorwagen
Über welchen Weg die Autokäufer des Jahres 2025 ihre Vorwagen verkauften oder abgaben, 
zeigt Grafik P2. Die Mehrheit der Neu- (53%) und Gebrauchtwagenkäufer (42%) entschied sich 
für die Inzahlungnahme. Für Autokäufer ist das die bequemste Variante: Der Händler nimmt 
den Vorwagen in Zahlung und verrechnet dessen Preis mit dem Anschaffungspreis des neuen 
Pkw. Ein Drittel der Gebrauchtwagenkäufer entschied sich für den Verkauf des Vorwagens 
auf dem Privatmarkt (33%). Für private Neuwagenkäufer war dies mit nur 10% eine deutlich 
seltenere Option. Aus beiden Käufergruppen nutzte knapp jeder Fünfte (18%) den direkten 
Verkauf an einen Händler, ohne dort ein Fahrzeug zu erwerben. In diesen Kontext fallen auch 
die sogenannten Ankaufportale wie „wirkaufendeinauto.de“. Sie bieten dem Endverbraucher 
einen digitalen Prozess zur Preisfindung und anschließend den Ankauf vor Ort bei Übergabe 
des Fahrzeugs. Während für Gebrauchtwagenkäufer das Pkw-Leasing eine eher untergeord-
nete Rolle spielte – nur 1% von ihnen hatte eine Leasingrückgabe – hatten 18% der Neu
wagenkäufer ein Leasingfahrzeug, das zurückgegeben werden musste.

18%
der Neu- und Gebrauchtwagen-

käufer verkauften ihren Vorwagen 
direkt an einen Händler – ohne 

Gegengeschäft



3        Pkw-Kauf

DAT Report 2026    33

10,5 Jahre

Alter

6,7 Jahre

7,6 Jahre

 120.449 km

Ø-Kilometerstand

 87.585 km

 94.793 km

75 Monate

Ø-Haltedauer

78 Monate

77 Monate

Vorwagen war …

… gebraucht

… neu

Ø Gesamt

Quelle: DAT

Basis: Vorbesitzkäufer
Vorwagen der Neuwagenkäufer 2025P4
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Vorwagen der Gebrauchtwagenkäufer 2025P3

GW-Käufer

P3

P4

Eigenschaften der Vorwagen
Wenn sich Autokäufer von ihren bisherigen Fahrzeugen trennen, lohnt sich ein Blick auf Pkw-
Alter, Tachostand und Haltedauer. Hierbei unterscheidet der DAT Report zwei Kategorien: 
Wurde der Vorwagen einst als Neuwagen oder als Gebrauchtwagen gekauft? Und: Handelt es 
sich beim Besitzer um einen Gebrauchtwagen- oder einen Neuwagenkäufer?
Für die Vorwagen der Gebrauchtwagenkäufer zeigt Grafik P3, dass diese Pkw zum Zeitpunkt 
der Abstoßung 12,2 Jahre alt waren, sie hatten einen deutlich sechsstelligen Tachostand 
(146.853 km) und wurden 74 Monate lang gehalten. Ehemalige Neuwagen erreichten ein 
Alter von 10,5 Jahren, einen Tachostand von 123.851 Kilometern und wurden 118 Monate 
gehalten. Ehemalige Gebrauchtwagen lagen mit 68 Monaten Haltedauer deutlich darunter, 
ihr Tachostand zeigte 149.977 Kilometer, und sie waren 12,5 Jahre alt. Die Zahlen zeigen, 
dass Gebrauchtwagenkäufer ihre Fahrzeuge im Schnitt zwischen sechs und zehn Jahre 
lang hielten, bevor sie diese verkauften. Bei privaten Neuwagenkäufern war das anders, wie 
anhand der Zahlen in Grafik P4 hervorgeht. Ihre bisherigen Fahrzeuge zeigten im Schnitt bei 
der Abgabe noch einen (hohen) fünfstelligen Tachostand (94.793 km), waren 7,6 Jahre alt und 
wurden 77 Monate lang gehalten. Der Korridor der Haltedauer bei Neuwagenkäufern bewegte 
sich somit in einem schmaleren Bereich von sechs bis sieben Jahren.

6 Jahre
betrug im Schnitt  

die Pkw-Haltedauer  
der Neu- und  

Gebrauchtwagenkäufer 
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Ursprünglich wollte ich … 

… weniger Geld ausgeben

… einen besser ausgestatteten Pkw

… eine andere Automarke

… einen Verbrenner 
 (letztendlich wurde Elektro-/
 Hybrid-Antrieb gekau�)

… einen Gebrauchtwagen 

Anders gekau	 als geplant

22%

19%

14%

10%

7%

53%

Autokauf: Plan vs. Realität 2025P5

NW-Käufer

59%

Quelle: DAT

… weniger Geld ausgeben

… einen besser ausgestatteten Pkw

… eine andere Automarke

… ein anderes Fahrzeugsegment

… einen Neuwagen

27%

24%

20%

8%

8%

Ursprünglich wollte ich … 

Anders gekau	 als geplant

GW-Käufer

Mehrfachnennungen möglich

P5

3  Autokauf: Plan vs. Realität
Seit der Pandemie werden die Neu- und Gebrauchtwagenkäufer für den DAT Report gefragt, 
inwieweit ihre ursprünglichen Vorstellungen oder Pläne für die Anschaffung ihres Pkw mit der 
dann eingetroffenen Realität übereingestimmt haben. Konkret lautete die Frage:  
„Ist im Rahmen Ihres Kaufentscheidungsprozesses, der mit dem Kauf Ihres aktuellen Fahr-
zeugs abgeschlossen wurde, ein Umdenken erfolgt? In welchen Bereichen haben Sie sich 
letztendlich für etwas anderes entschieden, als ursprünglich geplant?“
Die Ergebnisse für die privaten Neuwagen- und Gebrauchtwagenkäufer bildet Grafik P5 
ab und zeigt, dass etwas mehr als die Hälfte aller Neuwagenkäufer (53%) sich demzufolge 
anders entschieden hat, als ursprünglich geplant. So war bei mehr als jedem Fünften (22%) 
ein etwas niedrigerer Anschaffungspreis angedacht, gefolgt von der Aussage, man habe einen 
besser ausgestatteten Wagen gesucht. Die einst gewünschte Automarke konnte bei 14% der 
Befragten nicht realisiert werden. Ein ähnliches Ergebnis zeigte sich bezüglich der Antriebsart: 
Jeder Zehnte hatte einen Verbrenner in die engere Wahl genommen, sich dann aber doch für 
einen Hybrid oder BEV entschieden.
Bei den Gebrauchtwagenkäufern gaben sogar 59% an, sie hätten anders gekauft als geplant. 
Hier spielten mehrere Faktoren eine Rolle, was sich auch darin zeigt, dass deutlich mehr 
Käufer als noch in den Vorjahren ihr Fahrzeug bei einem freien Händler erworben hatten. 
Somit waren nach dem stets an erster Stelle genannten Thema „weniger Geld ausgeben“ 
die Ausstattung und „andere Automarke“ mit 24 bzw. 20% sehr bedeutsam. Die Gebraucht
wagenkäufer griffen zu älteren Pkw mit etwas höherer Laufleistung als bisher, mussten daher 
speziell in diesen Bereichen entsprechende Abstriche machen.

59%
der Gebrauchtwagenkäufer  

haben anders gekauft, als sie es 
ursprünglich geplant hatten
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Quelle: DAT

Pkw-Käufer und ihr Verhältnis zur Automarke 2025P6

NW-Käufer

Markentreue
Markenwechsler

GW-Käufer

56%

44%

Selbsteinschätzung

56%

44%

Realität

65%

35%

Selbsteinschätzung

61%

39%

Realität

Basis: Vorbesitzkäufer

P6

Bindung zur Automarke
Viele Neu- und Gebrauchtwagenkäufer haben sich beim aktuellen Autokauf für eine andere 
Marke entschieden als ursprünglich geplant. In diesem Kontext lohnt sich ein Blick auf die 
Bindung der Autokäufer zur Marke generell. Hierbei unterscheidet der DAT Report zwei  
Sichtweisen: einerseits die Selbsteinschätzung gegenüber der Marke und andererseits die  
tatsächliche Markentreue. Autokäufer sollten sich selbst einschätzen, ob sie immer die 
gleiche Marke kaufen, nur bestimmte Marken in Frage kommen oder sie gerne auch einmal 
wechseln. Zudem wurden sie befragt, von welcher Marke das bisherige Fahrzeug tatsächlich 
war und von welcher Marke der aktuell erworbene Pkw ist, um die Realität gegenüberzu
stellen. Grafik P6 zeigt diese beiden Sichtweisen jeweils für die Neuwagen- und Gebraucht
wagenkäufer des Jahres 2025.
Demnach gaben 44% der Neuwagenkäufer an, sie würden nur eine einzige Marke präferieren. 
Damit war die Selbsteinschätzung zur Marke stärker ausgeprägt als noch im Vorjahr (2024: 
40%). Tatsächlich entschieden sich 2025 dann deutlich mehr (56%) Neuwagenkäufer schluss-
endlich beim Kauf für die bisherige Marke.  Bei den Gebrauchtwagenkäufern zeigte sich im 
Jahr 2025 eine im Schnitt niedrigere Loyalität zu nur einer Marke als bei den Neuwagenkäu-
fern. So gaben 35% der Gebrauchtwagenkäufer an, stets nur eine Marke zu wählen. Beim 
tatsächlichen Autokauf lag diese Bindung zur Marke dann mit 39% etwas darüber, d. h. diese 
Gruppe hatten den aktuellen Wagen von der gleichen Marke erworben wie den bisherigen.
Bedeutsam in diesem Kontext ist: 55% der Gebraucht- und 63% der Neuwagenkäufer haben 
sich für die aktuelle Pkw-Marke entschieden, weil sie vor dem Kauf bereits positive Erfahrun-
gen mit ihr gemacht hatten.  

63%
der Neuwagenkäufer haben  
sich für die aktuelle Marke  

entschieden, weil sie bereits  
zuvor positive Erfahrungen  

damit gemacht hatten
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Quelle: DAT

Der Gebrauchtwagenkäufer 2025P7

73% Männer27% Frauen

 17%  haben auch Neuwagen in Erwägung gezogen

 80%  hielten aktuellen Pkw-Kauf für absolut notwendig

 33%  sind generell keiner Automarke fest verbunden

 33% Hauptgrund für Kauf: hohe Reparaturkosten 

 59% haben anders gekau� als ursprünglich geplant

12% Zusatzkäufer

11% Erstkäufer

77% Vorbesitzkäufer

 12% hatten zuvor einen NW
 88% hatten zuvor einen GW

Der Gebrauchtwagenkäufer verfügte über ein monatliches 

Haushaltsnettoeinkommen von 3.790 € 

Für seinen Pkw gab der Gebrauchtwagenkäufer 18.310 € aus

GW-Käufer 44,0 Jahre alt    25,1 Jahre Fahrpraxis    1,8 Pkw im Haushalt
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O�line Online

 Gespräche mit Kollegen/Bekannten/Verwandten

Probefahrt

Besuch bei verschiedenen Händlern

Händler/Werkstatt (Käufer ist Kunde)

Testberichte in Printmedien

Anzeigen in Printmedien

Anfragen bei Sachverständigen

Online-Verkaufsplattformen 

Suchmaschinen 

Webseite des Händlers

Foren/Blogs/Soziale Netzwerke

Testberichte

Abfrage von Fahrzeugwerten (z. B. dat.de)

Webseite des Herstellers

Videos im Internet 

67%

67%

32%

30%

22%

11%

5%

84%

52%

40%

31%

28%

17%

12%

8%

 95% 99%

Quelle: DAT

Informationsquellen der Gebrauchtwagenkäufer 2025P8

haben mindestens eine Online-Quelle genutzthaben mindestens eine O�line-Quelle genutzt

P7

P8

3.2   Gebrauchtwagenkauf

1  Käufer- und Informationsverhalten 
Wie lässt sich der durchschnittliche Gebrauchtwagenkäu-
fer charakterisieren? Und wie informiert er sich bei seiner 
Customer Journey? Inmitten einer Vielzahl von Informa-
tionen, Marken, Modellen und Antriebsarten stehen Men-
schen mit einem hohen Bedarf an individueller Mobilität. 
Alle für dieses Kapitel befragten Pkw-Käufer hatten sich 
2025 mit dieser Fülle an Themen auseinandergesetzt und 
sich letztendlich für einen Gebrauchtwagen entschieden. 
Wie in Grafik P7 deutlich wird, kam nur für 7% zunächst 
auch ein Neuwagen infrage. Der hohe Mobilitätsbedarf 
der Gebrauchtwagenkäufer manifestiert sich, indem 80% 
angaben, der Kauf sei absolut notwendig gewesen – ein 
Allzeithoch. Im Schnitt waren die Gebrauchtwagenkäufer 
44 Jahre alt und verfügten in ihren Haushalten über ein 
Nettoeinkommen von 3.790 Euro. Wie in den vergangenen  
Jahren auch wurde in hohem Maße ein bestehendes 
Fahrzeug beim Kauf ersetzt (77% waren sogenannte Vor-
besitzkäufer). Als wichtigsten Grund gaben die Befragten 
an, dass vor allem hohe anstehende Reparaturkosten zum 
Kauf geführt hatten. Immerhin haben sich 11% zum ersten 

Mal in ihrem Leben motorisiert, 12% – und damit so viele 
wie seit 15 Jahren nicht mehr – erwarben 2025 zu einem 
bestehenden Pkw zusätzlich einen Gebrauchtwagen. 

Online-Verkaufsplattformen Top-Informationsquelle
Analysiert man das Informationsverhalten der Frauen 
(27% aller GW-Käufer) und Männer (73%), so ist auffällig 
– das zeigt Grafik P8, dass im Bereich der Offline-Quellen 
die Probefahrten (67%), aber auch die Besuche beim 
Handel für die Menschen wichtig waren. Das galt für den 
Besuch beim angestammten Händler (30%) und auch 
für das Aufsuchen verschiedener Händler (32%). Bei den 
Online-Quellen standen wie in den vergangenen Jahren 
die Online-Verkaufsplattformen ganz oben (84%), gefolgt 
von den Suchmaschinen (52%). Hier wird sich zeigen, in-
wieweit Google oder auch unterschiedliche KI-Assistenten 
in Zukunft die Informationssuche beeinflussen werden. 
Wichtiger geworden sind mit 40% (2024: 34%) die Web
seiten der Händler. Dies betrifft mit 31% auch Foren, Blogs 
oder Soziale Netzwerke.
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Quelle: DAT

Gebrauchtwagenkaufprozess: 
Online-Anbahnung, O�line-Kauf 2025

P9

Gesamt bis 29
Jahre

30 bis 49
Jahre

50 Jahre
und älter

36%

44%

28%

GW-Käufer

40%

Quelle: DAT

Bereitscha� kompletter Online-GW-Kaufprozess (von Anbahnung bis Kauf) 2025P10

Ja
Nein
Weiß nicht

Gesamt

8%

34%

58%

bis 29
Jahre

14%

46%

40%

30 bis 49
Jahre

9%

35%

56%

50 Jahre
und älter

4%

29%

67%

GW-Käufer

P9

P10

Rolle des Internets
Die Online-Verkaufsplattformen erreichten als Infor-
mationsquelle mit 84% einen Spitzenwert. Dennoch 
entschieden sich viele Gebrauchtwagenkäufer nach 
der Online-Suche für einen anderen Pkw als den, den 
sie ursprünglich im Internet gesehen hatten. Bei der 
Befragung, wie in Grafik P9 dargestellt, bestätigten  
lediglich 36% die Aussage „Habe meinen jetzigen  
Wagen über einen Anbieter/eine Gebrauchtwagen
börse im Internet gefunden und daraufhin erworben“. 
Insbesondere die jüngeren Käufer unter 30 Jahren 
haben deutlich häufiger ihr Fahrzeug über eine 
Online-Plattform gefunden und gekauft, während die 
Generation 50+ mit 28% spürbar seltener das passen-
de Fahrzeug online gefunden und offline gekauft hatte.

58%
der Gebrauchtwagenkäufer  

sind nicht bereit für  
einen vollständig digital  

abgewickelten Kaufprozess

Kompletter Online-Prozess vorstellbar
In einer ähnlichen Größenordnung wie bei der Online-Suche und dem folgenden Offline-
Kauf kann sich ein Teil der Gebrauchtwagenkäufer auch den gesamten Informations- und 
Kaufprozess komplett online vorstellen. Grafik P10 macht deutlich, dass demnach 34% aller 
Gebrauchtwagenkäufer bestätigten, dass sie sich einen vollständig digitalen, rechtssicheren 
Prozess beim Gebrauchtwagenkauf inklusive Bezahlung vorstellen können. In der Betrach-
tung nach Altersklassen zeigt sich wie bei der Online-Anbahnung, dass jüngere Gebraucht
wagenkäufer aufgeschlossener gegenüber dem kompletten Online-Prozess sind. Die 
Befragten unter 30 Jahren lagen mit 46% deutlich über dem Durchschnitt und den anderen 
Altersklassen. Die niedrigste Bereitschaft hatten die Käufer der Generation 50+.
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Bewertungskriterien beim Gebrauchtwagenkauf 2025 P11

Notenskala von 1 (sehr wichtig) bis 4 (unwichtig)

2,46Finanzierungs-/Leasingangebot
2,58Inzahlungnahme Vorwagen

1,20Zuverlässigkeit
1,41Unfallfreiheit

1,48Anscha�ungspreis

1,54Aussehen/Design

1,88Image der Automarke

1,67Alter des Fahrzeugs

1,72Ausstattungsumfang

1,84Kra�sto�-/Stromverbrauch

1,87Fahrer-Assistenzsysteme

1,94Reichweite in km

1,97Wenige Vorbesitzer

2,00Garantieumfang

2,03Niedriger Kilometerstand

2,05Versicherungskosten/Steuer

2,20Prestigewert

2,23Connectivity/Vernetzung

2,29Wiederverkaufs-/Restwert
2,38Umweltverträglichkeit

Quelle: DATQuelle: DAT

GW-KäuferGW-Käufer

P11

Kaufkriterien
Während der Customer Journey sehen 
sich die Gebrauchtwagenkäufer mit 
zahlreichen Fragen konfrontiert, die 
die konkreten Eigenschaften des 
nächsten Fahrzeugs betreffen. Welche 
dabei beim „neuen“ Pkw wirklich 
wichtig sind, beantwortet jeder Befrag-
te unterschiedlich – zumal dies auch 
abhängig davon ist, über welches  
Budget er verfügt und wo das Fahr-
zeug schlussendlich erworben wird. 
Jeder misst den in Grafik P11 aufge-
führten insgesamt 20 Kaufkriterien 
zwar unterschiedliche Bedeutung bei, 
legt man jedoch alle Ergebnisse über-
einander, so ergibt sich im Jahr 2025 
bei allen Gebrauchtwagenkäufern eine 
relativ ähnliche Anordnung der Top-5- 
Kriterien verglichen zum Vorjahr. Ganz 
oben auf der Liste steht die Zuverläs-
sigkeit, gefolgt von der Unfallfreiheit 
und dem Anschaffungspreis. Interes-
sant hierbei ist, dass beispielsweise 
die Käufer beim freien Handel die 
Unfallfreiheit deutlich weiter nach 
hinten (Rang 7) verorteten, während 
die Käufer beim Markenhandel und 
auf dem Privatmarkt diese direkt auf 
den zweiten Rang wählten.

1,87
ist die Note, die die GW-Käufer  

dem erstmals abgefragten  
Kriterium Fahrer-Assistenzsysteme 

gegeben haben

Image der Automarke relevant beim Gebrauchtwagenkauf
Neu hinzugekommen ist im aktuellen DAT Report das Image der Automarke, das mit der Note 
1,88 gleich den Sprung in die Top 10 schaffte. Die Bedeutung der Pkw-Marke und die Sicht 
aller Autokäufer des Jahres 2025 wurden zu Beginn des Kapitels 3 tiefergehend analysiert, 
und die Auswertungen bestätigen die hohe Loyalität zur Automarke. 
Ferner ist in dieser Auflistung der Aspekt Fahrer-Assistenzsysteme neu hinzugekommen. Sie 
bedeuten für die Gebrauchtwagenkäufer nicht nur Komfort, sondern dienen auch der Sicher-
heit. Sie liegen mit der Note 1,87 ebenfalls in den Top 10. 
Auffällig scheint im Jahr 2025 eine gewisse Sensibilisierung der Autokäufer für das Thema 
Reichweite gewesen zu sein. Dies wird in der Regel mit Elektrofahrzeugen in Verbindung 
gebracht, was für den Gebrauchtwagenkäufer derzeit noch eine untergeordnete Rolle spielt. 
Allerdings haben sicherlich die permanenten Diskussionen darüber dem Thema einen Schub 
gegeben, und es gehörte mit 1,94 (2024: 2,18) noch zu den Top-10-Kriterien. 
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2018

51

33

16

2019

46

33

21

2021

40

33

27

2020

48

31

21

2017

51

32

17

2016

47

32

21

2015

42

19

39
Markenhandel

Freier Handel

Privatmarkt

Quelle: DAT

Marktanteile im Gebrauchtwagengeschä�P12

2025

26

38

36

2024

24

34

42

2023

29

34
37

2022

36

26

38

GW-Käufer

Angaben in Prozent

P12

38%
aller Gebrauchtwagenkäufer  

kauften ihr „neues Auto“  
im freien Handel

2  Kaufort
Endverbraucher können einen Gebrauchtwagen an drei unterschiedlichen Kauforten erwer-
ben: beim Markenhandel, beim freien Handel und auf dem Privatmarkt. Hierbei gilt: Marken-
händler stehen mit einem oder mehreren Herstellern/Importeuren in einem vertraglichen 
Verhältnis, während freie Händler unabhängig von Herstellern oder Importeuren agieren. 
Ebenfalls als freie Händler gelten An- und Verkaufsplattformen wie „wirkaufendeinauto.de“, 
die nicht nur gebrauchte Pkw ankaufen, sondern auch ausgewählte Pkw online verkaufen 
inkl. Lieferung vor die Haustüre. 

Zunehmende Professionalisierung freier Betriebe
In den vergangenen Jahren haben sich auch die freien Betriebe immer weiter professionali-
siert, was sich an deren gestiegenem Marktanteil deutlich zeigt. Große Gruppen mit zahlrei-
chen Standorten oder große Outlets von Leasingfirmen operieren auf Augenhöhe mit den 
markengebundenen großen Handelsgruppen in Deutschland. Grafik P12 verdeutlicht, dass 
insbesondere in den Jahren der Pandemie, als der Markenhandel aufgrund der Mangellage  
fast nur sehr hochpreisige Pkw im Angebot hatte, die Kaufinteressenten oft beim freien 
Handel fündig wurden. Der Trend der freien Betriebe zeigt im Grunde genommen seit 2019 
stetig nach oben und erreichte im Jahr 2025 mit 38% Marktanteil nicht nur ein neues Rekord-
hoch, sondern erstmals in der über 50-jährigen Geschichte des DAT Reports konnte er den 
Markenhandel (36% Marktanteil) überholen. Dies ist ebenfalls der Tatsache geschuldet, dass 
der Privatmarkt leicht, um zwei Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr, zulegen konnte. Dort 
wurden zwar insgesamt weniger, aber dennoch für die Interessenten offenbar attraktive Pkw 
angeboten, die dann auch für die entsprechenden Preise angeschafft wurden.
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P13

37%

83%

77%

88%

68%

96%

32%

89%

32%

93%

58%

93%

Habe jetziges Auto wieder beim gleichen Händler gekau� 

Hat mich mit „Herz“ und Leidenscha� beraten und auch alternative Möglichkeiten aufgezeigt

Habe vor Ort weitere Leistungen (Werkstatt/Zubehörkauf) in Anspruch genommen

Würde mein nächstes Auto wieder bei diesem Händler kaufen

Möchte vom Händler auch nach dem Kauf relevante und interessante Angebote erhalten

Würde den Händler weiterempfehlen

Quelle: DAT

Urteil des Gebrauchtwagenkäufers über seinen Händler 2025P13

Gekau� beim Markenhandel Gekau� beim freien Handel

3  Händler im Fokus
Um die Sicht der Gebrauchtwagenkäufer auf „ihren“ Händler besser einschätzen zu können, 
wurden alle Befragten für den DAT Report gebeten, die Beziehung zwischen Händler und 
Kunde zu charakterisieren. Hierbei wurde unterschieden, ob sie 2025 ihren Pkw beim Marken-
handel oder freien Handel erworben hatten.

In Grafik P13 kommen zwei grundsätzliche Themen deutlich zum Ausdruck: einerseits die 
weiterhin gute Performance der Markenbetriebe, andererseits die ebenfalls sehr gute Beurtei-
lung der freien Betriebe, die ganz offensichtlich die Mobilitätsbedürfnisse ihrer Kunden in ei-
nem sehr hohen Maße nachhaltig erfüllt haben. Sehr deutlich wird dies zunächst an der beim 
freien Handel gestiegenen Stammkundenquote, die im Vorjahr bei 25% lag und jetzt bei 32% 
liegt. Hier spiegelt sich auch die gesteigerte Professionalisierung des freien Handels wider.

Händler erhalten positive Beurteilungen
Die Beurteilung, der Verkäufer habe mit „Herz“ und Leidenschaft agiert, stieg beim freien 
Handel von 80 auf 89%. Die Aussage „würde mein nächstes Auto wieder bei diesem Händler 
kaufen“ konnte sogar von ehemals 79 auf jetzt 93% gesteigert werden. Ähnliches gilt für die 
Weiterempfehlungsquote, die von 83 im Vorjahr auf aktuell 93% angestiegen ist.
Unabhängig von all diesen Entwicklungen blieb auch der Markenhandel bei seiner sehr guten 
Leistung. Er konnte sich in nahezu allen Punkten gegenüber dem Vorjahr steigern. Lediglich 
bei den weiteren Leistungen, die vor Ort in Anspruch genommen wurden, ist der Zuspruch 
von ehemals 82 auf 77% gesunken.

96%
der Gebrauchtwagenkäufer  

beim Markenhandel  
würden ihren Händler  

weiterempfehlen
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P14

0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0
Bewertungskriterien für die Händlerwahl 2025P14

Notenskala von 1 (sehr wichtig) bis 4 (unwichtig)

Markenhandel Freier Handel

1,32Gute Betreuung/Beratung

1,39Sympathisches Personal

1,40Möglichkeit zur Probefahrt

1,57Gute angeschlossene Werkstatt

1,97Umfangreiche Serviceleistungen

2,00Gutes Inzahlungnahmeangebot

1,71Gute Lage/Nähe zum Wohnort 

1,95Ö�nungszeiten 

2,11Gutes Finanzierungsangebot

2,15Positive Kundenbewertungen im Internet

2,37Bin dort (langjähriger) Kunde

2,72Treueprogramme 

3,13Angebote einer Online-Kaufberatung

3,00Interaktion über Soziale Medien

Quelle: DAT

1,62Gute Betreuung/Beratung

1,65Sympathisches Personal

1,82Gute Lage/Nähe zum Wohnort 

2,22Möglichkeit zur Probefahrt

2,02Gute angeschlossene Werkstatt

2,14Umfangreiche Serviceleistungen

1,93Positive Kundenbewertungen im Internet

1,95Ö�nungszeiten 

2,25Interaktion über Soziale Medien

2,27Bin dort (langjähriger) Kunde

2,32Treueprogramme 

2,38Gutes Inzahlungnahmeangebot

2,88Angebote einer Online-Kaufberatung

2,41Gutes Finanzierungsangebot 

GW-Käufer

2,07Empfehlung von Freunden/Bekannten

1,81Empfehlung von Freunden/Bekannten

Was beim Händler wichtig war
Erstmals wurden die Endverbraucher für den DAT Report 
gebeten, anhand einer Notenskala ihren Händler zu 
beurteilen. Aufgeteilt nach markengebundenen und freien 
Händlern werden mehrere Aspekte deutlich: Die soge-
nannten weichen Faktoren wie „sympathisches Personal“ 
ist, wie aus Grafik P14 hervorgeht, von beiden Käufergrup-
pen auf den zweiten Platz gewählt worden, direkt hinter 
der „guten Betreuung/Beratung“. Das bestätigt, dass gute 
persönliche Kontakte von Händler zu Kunde wichtig sind 
für den Kaufprozess und ihn positiv unterstützen können. 
Allerdings gibt es auch deutliche Unterschiede bei der 
Bewertung. So waren den Käufern beim freien Handel die 
Empfehlungen durch Freunde oder Bekannte und auch 
die (anonymen) Online-Bewertungen deutlich wichtiger 
als den Käufern beim Markenhandel. Auch in den weiter 

unten in der Liste befindlichen Aspekten zeigt sich, wo die Präfe-
renzen beider Käufergruppen lagen. Die Interaktion über Soziale 
Medien war den Käufern beim Markenhandel „nur“ die Note 3 
wert, wohingegen die Käufer beim freien Handel diese mit 2,25 im 
Mittelfeld verorteten. Die Probefahrt ist sowohl im Markenhandel 
als auch im freien Handel abgerutscht. Für viele Kunden gehört 
sie wohl inzwischen zum Standard und könnte daher als Bewer-
tungskriterium an Relevanz verloren haben. 
Die finanziellen Aspekte wie ein gutes Inzahlungnahme- oder 
Finanzierungsangebot waren den Käufern beim Markenhandel 
(sicher auch aufgrund des dort höheren Anschaffungspreises) 
dagegen wichtiger als den Käufern beim freien Handel.
Bei der Händlerwahl war den Gebrauchtwagenkäufern auch eine 
gute angeschlossene Werkstatt wichtig. Vor allem vom Marken-
handel wird dies erwartet, aber auch im freien Handel bestätigen 
die guten Noten die Bedeutung dieses Kriteriums. 
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P15

P16

davon

Schnellere Terminverfügbarkeit

Günstigere Ö	nungszeiten

Attraktive Kundenbindungsmaßnahmen/
Treueprogramm 

Proaktive Ansprache zu Angeboten

Beratung zu fahrzeugrelevanten Produkten

37%

31%

31%

22%

19%

Quelle: DAT

Optimierungspotenzial beim Handel: Sicht der Markenhandel-Kunden 2025P15

59% 
Bin mit meinem 
Händler glücklich

35% Sehe Optimierungspotenzial6% Weiß nicht

Mehrfachnennungen möglichGW-Käufer

davon

Günstigere Ö�nungszeiten

Schnellere Terminverfügbarkeit

Möglichkeit/ Verbesserung von 
Online-Terminbuchung 

Interaktion über Soziale Medien

Attraktive Kundenbindungsmaßnahmen/
Treueprogramm

40%

38%

32%

32%

30%

Quelle: DAT

Optimierungspotenzial beim Handel: Sicht der Kunden im freien Handel 2025P16

54% 
Bin mit meinem 
Händler glücklich

45% Sehe Optimierungspotenzial1% Weiß nicht

Mehrfachnennungen möglichGW-Käufer

Erstmals wurde für den DAT Report auch nach Optimie-
rungspotenzialen beim Handel gefragt. Die Mehrheit der 
Käufer beim freien und markengebundenen Handel war 
mit ihrem Händler glücklich. Grafik P15 verdeutlicht, dass 
Kunden der Markenhändler bei der Terminverfügbarkeit, 
bei Öffnungszeiten sowie Kundenbindungsmaßnahmen 
Optimierungspotenziale sahen. Sie wären auch gern auf 

Angebote oder Aktionen proaktiv angesprochen worden. 
Grafik P16 zeigt die Sicht der Kunden im freien Handel. 
Die ersten beiden Optimierungspunkte entsprechen dem 
Markenhandel. Angemahnt wurden zudem die noch 
ausbaufähigen Online-Terminbuchungsmöglichkeiten. 
Gleiches galt für die Interaktion über Soziale Medien, und 
auch Kundenbindungsmaßnahmen vermissten die Käufer. 
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P17

Zulassung
des Pkw 

54%

22%

Garantien

39%

17%

Reifen/
Komplett-

räder 

32%

18%

Service-/
Wartungs-

vertrag

29%

13%

Zubehör

20%17%

Kfz-Ver-
sicherung

18%

9%

keinem
dieser

Themen

8%

41%

Finanzierung/
Leasing

47%

23%

Inzahlung-
nahme

47%

22%

Quelle: DAT

Angebot von Zusatzleistungen im Handel 2025P17

Aktive Ansprache erfolgte zu:

Kunde bei 
freiem Handel

Kunde bei 
Markenhandel

Mehrfachnennungen möglich

GW-Käufer

41%
der GW-Käufer beim  

freien Handel  
wurden beim Autokauf  

nicht auf Zusatzleistungen  
angesprochen

Proaktive Ansprache rund um Zusatzleistungen 
Anders als beim Kauf auf dem Privatmarkt können Händler zahlreiche Zusatzleistungen zum 
Pkw anbieten. Daher lag es nahe, die Gebrauchtwagenkäufer, die ihr Fahrzeug beim marken-
gebundenen oder freien Händler erworben hatten, danach zu fragen, ob sie beim Kauf auf 
weitere Leistungen wie beispielsweise Inzahlungnahme, Reifen oder Zubehör angesprochen 
wurden. Die Ergebnisse dieser Befragung zeigt Grafik P17 – aufgeschlüsselt nach den beiden 
Käufergruppen.

Markenhändler zeigten mehr Aktivitäten
Deutlich wird, dass Markenhändler ihre Kunden viel häufiger angesprochen haben, als es 
freie Händler getan haben. Am offensichtlichsten zeigte sich dies bei den Kernkompetenzen 
eines jeden Autohändlers: Zulassung der Fahrzeuge, Gebrauchtwagenfinanzierung, Inzah-
lungnahme des Vorwagens, dem Verkauf von Garantieleistungen, Service-/Wartungsverträge, 
Zubehör oder dem Klassiker des Räder- und Reifenmanagements. 
Im freien Handel sind diese Themen nur etwa bei jedem fünften Käufer überhaupt erwähnt 
worden. Beim Markenhändler lagen die Werte bis auf den Zubehörverkauf deutlich darüber. 
Bei den Garantieleistungen war auffällig, dass 39% der Kunden eines Markenhändlers und 
nur 17% der Käufer beim freien Händler darauf angesprochen wurden. In manchen Fällen 
könnte es sein, dass die Fahrzeuge noch so jung waren, dass sie über eine Werksgarantie 
verfügten. Aber auch in so einem Fall kommt nach einigen Jahren unweigerlich der Moment, 
an dem diese Garantie endet und eine Anschlussgarantie sinnvoll wäre. 
Die eigentliche Kernbotschaft dieser Betrachtung ist, dass 41% der Käufer im freien Handel 
auf keines dieser Themen angesprochen wurde. Beim Markenhandel waren das nur 8%. 
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mit Garantie ohne Garantie

41%

85%

23%

7%

59%

15%

77%

93%

 

Gesamt

Markenhandel

Freier Handel

Privatmarkt

Quelle: DAT

Gebrauchtwagengarantie bei Kauf 2025P18

GW-Käufer

Pkw
bis 3 Jahre

11%

Gesamt

6%

Pkw
3 bis 6 Jahre

6%

Pkw
über 6 Jahre

3%

Quelle: DAT

Abschluss Service-/Wartungsvertrag 
bei Gebrauchtwagenkauf 2025

P19

GW-Käufer

P18 P19

4  Garantie und Wartungsverträge
Inwieweit die Endverbraucher auf Zusatzleistungen 
beim Autokauf im Detail angesprochen wurden, hat die 
nebenstehende Analyse eindrucksvoll gezeigt. Ob dann 
tatsächlich auch Zusatzleistungen in Anspruch genom-
men wurden, stellen die folgenden beiden Grafiken dar.
Nach dem Kauf des Gebrauchtwagens wurden zunächst 
alle Käufer dahingehend befragt, ob ihr Fahrzeug beim 
Kauf mit einer Gebrauchtwagengarantie oder einer 
Reparaturkostenversicherung ausgestattet war. Seit dem 
Jahr 2023 ist der Begriff der Reparaturkostenversicherung 
in den Fragebogen für den DAT Report aufgenommen 
worden, da das Bundesministerium für Finanzen einige 
Änderungen im Bereich entgeltlicher Garantiezusagen 
eingeführt hatte. 
Aus Grafik P18 geht hervor, dass bezogen auf alle Ge-
brauchtwagen, die 2025 den Besitzer gewechselt haben, 
41% mit einer Garantie ausgestattet waren, 59%, und 
damit mehr als die Hälfte, nicht. Konkret werden die Zah-
len, wenn man diese nach den drei Kauforten betrachtet. 
Demnach waren 85% aller Fahrzeuge, die beim Marken-
handel erworben wurden, mit einem Garantieverspre-
chen ausgestattet. Ganz anders die Situation beim freien 
Handel: Bei ihm waren lediglich 23% mit einer Garantie 
versehen, beim Kauf auf dem Privatmarkt lag die Quote 

erwartungsgemäß mit 7% noch deutlicher darunter. 
Wichtig in diesem Kontext ist generell die Unterscheidung 
von Garantie und Gewährleistung. Eine Garantie ist eine 
freiwillige Leistung eines Händlers (oder auch Herstel-
lers), die eine Absicherung bestimmter Baugruppen eines 
Fahrzeugs betrifft. Die Gewährleistung dagegen ist für den 
Händler gesetzlich verpflichtend und erstreckt sich auf die 
Dauer von mindestens einem Jahr. 

Service- und Wartungsverträge
Bei den Service- und Wartungsverträgen handelt es sich 
um Dienstleistungspakete, die regelmäßige Inspektionen,  
aber auch Verschleißreparaturen beinhalten und an 
Endverbraucher zu einem monatlichen Festpreis verkauft 
werden können. Unabhängig vom Kaufort, aber aufge-
schlüsselt nach Pkw-Alter, zeigt Grafik P19, ob solche 
Service- und Wartungsverträge beim Gebrauchtwagen-
kauf erworben wurden. Lediglich bei den Fahrzeugen 
mit einem Alter unter drei Jahren waren es 11%. Pkw 
zwischen drei und sechs Jahren lagen mit 6% exakt auf 
dem Gesamtdurchschnitt. Bei Fahrzeugen älter als sechs 
Jahre betrug der Anteil nur noch drei Prozent. Der  
Markenhandel insgesamt hat 11% seiner Fahrzeuge mit 
einem solchen Leistungspaket verkauft, freie Händler nur 
zu 2%.



3        Pkw-Kauf

46    DAT Report 2026

Durchschnittspreise in Euro

2025

18.310

2024

 18.600 

2023

 18.620 

2022

 18.800 

2021

15.740

2020

14.730

2019

12.470

2018

11.780

2017

11.250

2016

11.430

Quelle: DAT

GebrauchtwagenpreiseP20

% vom Markenhandel
% vom freien Handel
% vom Privatmarkt

Quelle: DAT

Kaufpreisklassen bei Gebrauchtwagen 2025P21

36% vom Gesamtmarkt

12
unter 12.500 €

52 46

29% vom Gesamtmarkt
12.500 bis unter 20.000 €

26 30 29

35% vom Gesamtmarkt
20.000 € und mehr

62 18 25

P20

P21

5  �Preise und Finanzierung
In Zeiten wirtschaftlicher Heraus-
forderungen und hoher Lebens-
haltungskosten (z. B. Energiepreise 
oder Dienstleistungen) haben viele 
Endverbraucher ihren Autokauf 
entweder lange hinausgezögert 
und/oder versucht, günstig zu 
kaufen. Dies machte sich beim 
Durchschnittspreis für Gebraucht-
wagen klar bemerkbar. Grafik P20 
zeigt, dass 2025 im Schnitt 18.310 
Euro bezahlt wurden und dass die 
Preise seit 2022 ein Plateau (mit 
erneut leicht rückläufigen Preisen) 

diese Aufteilung noch nach den Kauforten, so geht aus 
Grafik P21 zusätzlich hervor, dass der Markenhandel kaum 
Angebote im Niedrigpreissegment (12%), sondern eher im 
mittleren (26%) und höherpreisigen Segment (62%) hatte. 
Der freie Handel dagegen war äußerst stark im unteren 
Preissegment (52%) und hatte auch in den anderen 
Kaufpreisklassen entsprechende Angebote. Damit stand 
er in direkter Konkurrenz zum Privatmarkt, der erstmals 
weniger als die Hälfte seiner Fahrzeuge unter 12.500 Euro 
verkauft hat. Die Anschaffungspreise für Gebrauchtwagen  

gebildet haben. Zur Erinnerung: Die Mangellage während 
der Pandemie führte in den Jahren 2020 bis 2022 zu einem 
Höhenflug der Preise.

Kaufpreisklassen 
Aufschlussreich ist in diesem Kontext die Verteilung in 
drei Kaufpreisklassen – aufgeteilt nach Kaufort. Demnach 
wurden 36% aller Gebrauchtwagen unter 12.500 Euro ge-
kauft, weitere 29% zwischen 12.500 und unter 20.000 Euro, 
und 35% kosteten 20.000 Euro oder mehr. Betrachtet man 



3        Pkw-Kauf

DAT Report 2026    47

Ø 18.310 

Gebrauchtwagenpreise nach Kaufort und Marke 2025P22
Preise in Euro

Quelle: DAT

GW-Käufer

beim 
Markenhandel

25.350
Dt. Premium-

marken

26.310
Deutsche

Marken

19.690
Import-
marken

15.960
beim 

freien Handel

13.880
auf dem 

Privatmarkt

14.990

P22

im Jahr 2025 lassen sich neben den Kaufpreisklassen auch nach weiteren Merkmalen auf-
schlüsseln. So können etwa die Preise, wie in Grafik P22 dargestellt, nach Kaufort ermittelt 
werden. 
Käufer beim Markenhandel bezahlten demnach erwartungsgemäß mit 25.350 Euro deutlich 
mehr als auf dem Privatmarkt (14.990 Euro) oder im freien Handel, dessen Fahrzeuge im 
Schnitt 13.880 Euro kosteten und damit für viele Interessenten attraktiv waren. Bezogen auf 
das Fahrzeugalter waren die Pkw beim freien Handel mit durchschnittlich 8,7 Jahren auch 
mehr als doppelt so alt wie beim Markenhandel, dessen Pkw im Schnitt erst 4,1 Jahre alt 
waren. Zudem hatten über 70% der Pkw beim freien Handel zwei Vorbesitzer, und auch beim 
Kilometerstand lagen die Fahrzeuge mit knapp 80.000 km deutlich über denen beim Marken-
handel, der durchschnittlich Fahrzeuge mit knapp 41.000 Kilometern Laufleistung verkaufte.

Gesucht wird bezahlbare Mobilität 
Der Kaufpreis ist allerdings nicht nur vom Kaufort abhängig, sondern auch von der Marke 
bzw. der Markengruppe. Käufer von Gebrauchtwagen deutscher Premiummarken bezahlten 
im Schnitt 26.310 Euro und damit von allen Käufergruppen am meisten. Die Pkw aller deut-
schen Marken in Summe kamen im Schnitt auf einen Verkaufspreis von 19.690 Euro. Beide 
Durchschnittspreise bewegen sich leicht über dem Vorjahr, wobei das Plus bei den Premium-
marken mit 6% deutlich stärker ausfällt als bei den deutschen Marken (+1%). 
Wesentlich günstiger und damit für viele Käufer eine Form der bezahlbaren Mobilität waren 
die Gebrauchtwagen der Importeursfabrikate. Sie kosteten im Schnitt 15.960 Euro und damit 
spürbar weniger als die Fahrzeuge der anderen Markengruppen. 
All diese Preise liegen jedoch nach wie vor weit über den Preisen des letzten „normalen“ 
Autojahres 2019. Vor der Pandemie lagen die Preise bei den Importfabrikaten bei 10.730 Euro, 
bei den deutschen Marken im Schnitt bei 13.430 und bei den deutschen Premiummarken bei 
18.300 Euro. 

35%
aller Gebrauchtwagen  

kosteten im vergangenen Jahr 
20.000 Euro und mehr
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Finanzierung des Kaufpreises 2025P23

Quelle: DAT

40%  Kredit

33% Ersparnisse

24% Vorwagenverkauf

 3% GeschenkGW-Kaufpreis

49% 
teilweise/ganz finanziert
2024: 48%

51% 
keine Finanzierung
2024: 50%

0% 
Leasing
2024: 2%

Quelle: DAT

Finanzierung aller Gebrauchtwagen 2025P24

P23

P24

Gebrauchtwagenfinanzierung
Für die Finanzierung eines Gebrauchtwagens können 
Käufer verschiedene Möglichkeiten nutzen: entweder 
die eigene Hausbank, einen Online-Anbieter oder eine 
Finanzierung über den jeweiligen Händler. Bei ihm läuft 
diese dann über die herstellereigene Bank oder eine freie 
Autobank. Der DAT Report zielt seit vielen Jahren auf 
zwei Betrachtungsweisen dieses Themas ab. Einerseits 
analysiert er, wie sich der Kaufpreis im Einzelnen zusam-
mensetzt. Andererseits betrachtet er die Gesamtheit aller 
Gebrauchtwagen und ermittelt, wie viele davon mit einer 
Voll- oder Teilfinanzierung erworben wurden. 

Erneut mehr Ersparnisse eingesetzt
Um den Kaufpreis für einen Gebrauchtwagen aufzu-
bringen, nutzten Käufer im Jahr 2025 verschiedene 
Möglichkeiten: Kredit, Ersparnisse, Vorwagenverkauf und 
Geschenke. Die Verteilung dieser vier Möglichkeiten ist er-
neut stabil geblieben. Grafik P23 zeigt, dass wie im Vorjahr 
40% des Kaufpreises kreditfinanziert waren. Gestiegen ist 
der Anteil der eigenen Ersparnisse am Kaufpreis. Brachten 
die Käufer 2023 noch 28%, 2024 bereits 32% mit Eigen-
mitteln auf, so waren es 2025 nun 33%. Für den Verkauf 
des Vorwagens erzielten sie eine Summe, die 24% des An-
schaffungspreises entsprach. Der ohnehin über die letzten 

Jahre sehr geringe Anteil der Geldgeschenke hat sich mit 
3% gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.

Gebrauchtwagenleasing geht gegen Null
Betrachtet man die Gesamtheit aller Gebrauchtwagen 
und wie viele davon grundsätzlich finanziert wurden, wird 
anhand von Grafik P24 deutlich, dass 2025 etwas mehr 
Gebrauchtwagen teilweise (35%) oder ganz (14%) finan-
ziert wurden (in Summe 49%). 
Interessant hierbei: Wer beim Markenhändler gekauft hat, 
der hat deutlich häufiger finanziert (65%), und dessen 
Finanzierung wurde in 75% aller Fälle auch über den 
Händler und dessen Bank(en) abgewickelt. Die Grafik zeigt 
zudem, dass 51% aller Gebrauchtwagenkäufer ihren Pkw 
ohne eine Finanzierung erwerben konnten. Dieser Wert 
ist ebenfalls im Vergleich zum Vorjahr um einen Prozent-
punkt leicht angestiegen. 
Das Leasing von Gebrauchtwagen spielte 2025 bei den 
Käufern gar keine Rolle mehr. Der Wert ist von ehemals 
2 auf jetzt 0% gesunken. Hier könnte sich künftig mögli-
cherweise noch einiges verändern, falls die gebrauchten 
batterieelektrischen Pkw auch auf dem Gebrauchtwagen-
markt in relevanten Stückzahlen erscheinen und zudem 
zu attraktiven Leasingraten erhältlich sind.
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Quelle: DAT

 10%  haben auch Gebrauchtwagen in Erwägung gezogen

 68%  hielten aktuellen Pkw-Kauf für absolut notwendig

 21%  sind generell keiner Automarke fest verbunden

29%  Hauptgrund für Kauf: Wunsch nach zuverlässigerem Fahrzeug

 53% haben anders gekau­ als ursprünglich geplant

1% Erstkäufer
3% Zusatzkäufer

96% Vorbesitzkäufer

 78% hatten zuvor einen NW
 22% hatten zuvor einen GW

Der Neuwagenkäufer verfügte über ein monatliches 

Haushaltsnettoeinkommen von 4.785 €

Für seinen Pkw gab der Neuwagenkäufer 44.560 € aus

Der Neuwagenkäufer 2025P25

47,1 Jahre alt    28,5 Jahre Fahrpraxis    1,9 Pkw im Haushalt

78% Männer 22% Frauen

NW-Käufer

DAT Report 2026    49
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O�line Online

Probefahrt

Gespräche mit Kollegen/Bekannten/Verwandten

Händler/Werkstatt (Käufer ist Kunde)

Testberichte in Printmedien

Besuch bei verschiedenen Händlern

Prospekte des Herstellers

Anzeigen/Werbung in Printmedien

Testberichte im TV

Werbung im TV

Fahrzeugkonfigurator des Herstellers 

Webseite des Händlers

Webseite des Herstellers

Online-Verkaufsplattformen/Neuwagen-Portale 

Testberichte

Suchmaschinen

Foren/Blogs/Soziale Netzwerke

Videos im Internet 

Online-Anzeigen/-Werbung

62%

61%

48%

30%

26%

10%

10%

6%

5%

 63%

54%

52%

49%

42%

38%

27%

10%

6%

 98% 97%

Quelle: DAT

Informationsquellen der Neuwagenkäufer 2025P26

haben mindestens eine Online-Quelle genutzthaben mindestens eine O�line-Quelle genutzt

P26

P25

3.3   Neuwagenkauf

1  Käufer-  und Informationsverhalten 
Private Neuwagenkäufer sind weniger geworden. 78% der Neuwagenkäufer waren Männer, 
und nur jeder fünfte Neuwagen wurde von einer Frau gekauft (22%), wie Grafik P25 zeigt. Mit 
einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von knapp 4.800 Euro haben Neuwagen-
käufer zudem 1.000 Euro mehr als der durchschnittliche Gebrauchtwagenkäuferhaushalt zur 
Verfügung. Wer sich 2025 auf die Neuwagensuche machte, der wollte auch einen Neuwagen, 
denn nur 10% aller Neuwagenkäufer hatten auch einen Gebrauchten in Erwägung gezogen.
Informiert haben sich die Käufer in mehreren Offline- und Online-Quellen, wie es in Grafik P26  
dargestellt ist. Bei den Offline-Quellen rangierte vor allem die Probefahrt wieder ganz oben 
auf der Liste, gefolgt von Gesprächen mit Kollegen, Bekannten oder Verwandten. Auffällig bei  
dieser Analyse war, dass der eigene Händler im Vergleich zum Vorjahr deutlich als Informa
tionsquelle verloren hat, aber immer noch für fast die Hälfte der Käufer eine wichtige Anlauf-
stelle blieb. Zudem haben die Käufer sich auch bei anderen Händlern oder anhand von  
gedruckten Testberichten informiert.
Bezogen auf die Online-Quellen blieben die Konfiguratoren der Hersteller die wichtigste 
Anlaufstelle, gefolgt von den Händlerwebseiten. Diese standen erstmals vor den Hersteller-
webseiten und den Neuwagenportalen. Einen deutlichen Sprung von 27 auf 38% haben die 
Suchmaschinen gemacht. Viele Interessenten erhielten über die Eingabe im Suchschlitz und 
dann ggf. mit Unterstützung eines KI-Assistenten die ersten relevanten Informationen.

der Neuwagenkäufer  
nutzten die Händlerwebseite  

als Informationsquelle

54%
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Bewertungskriterien beim Neuwagenkauf 2025P27

Notenskala von 1 (sehr wichtig) bis 4 (unwichtig)

1,21Zuverlässigkeit

1,54Anscha�ungspreis

1,48Aussehen/Design

1,60Fahrer-Assistenzsysteme

2,23Inzahlungnahme Vorwagen

1,77Image der Automarke

1,63Serienausstattung

1,73Kra�sto�-/Stromverbrauch

2,28Kurze Lieferzeit

2,02Versicherungskosten/Steuer

1,71Garantieleistungen

1,84Reichweite in km

2,10Prestigewert
2,13Umweltverträglichkeit

2,30Wiederverkaufs-/Restwert

1,90Finanzierungs-/Leasingangebot

Quelle: DAT

NW-Käufer

P27

Kaufkriterien 
Um zu erfahren, was den Neuwagenkäufern 
2025 besonders wichtig war, sollten sie 16 
Kriterien benoten. Die Skala in Grafik P27 um-
fasste vier Stufen von Note 1 „sehr wichtig“ bis 
Note 4 „unwichtig“. Keiner der Punkte erhielt 
eine 3 oder eine 4. Neu in dieser Auflistung 
sind die Fahrer-Assistenzsysteme, die seit Juli 
2024 durch eine europäische Gesetzgebung 
mehr Bedeutung erhalten haben, und das 
Image der Automarke. Vor allem die Bedeu-
tung der Automarke, ihr über Jahre aufgebau-
tes Image und die bisherige, ganz persönliche 
Erfahrung der Neuwagenkäufer mit ihr sind 
ein nicht zu unterschätzender Faktor beim 
Autokauf. Die beiden neuen Kriterien wurden 
auf Anhieb von den Neuwagenkäufern als 
sehr wichtig eingeschätzt. Die Fahrer-Assis-
tenzsysteme landeten mit 1,60 auf Platz vier, 
das Image der Automarke mit der Note 1,77 
im Mittelfeld. Die Reichweite eines Fahrzeugs 
und dessen Kraftstoff- bzw. Stromverbrauch 
wurden zusammen mit den Garantieleistun-
gen ebenfalls im Mittelfeld verortet.

Zuverlässigkeit bleibt an erster Stelle
Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Bewertungskriterien beim Neuwagenkauf insge-
samt kaum verändert. Wichtigster Punkt war weiterhin die Zuverlässigkeit des neuen Pkw, 
gefolgt von Aussehen/Design und dem Anschaffungspreis. Mit immer häufiger auftretenden 
Elektronikproblemen, einem an großen Auslandsmärkten orientierten Design und den zum 
Teil hohen Preisen muten einige Fahrzeughersteller ihren Kunden ausgerechnet bei deren 
wesentlichen Bewertungskriterien einiges zu. 
Kaufkriterien, welche die Note 2 erhielten, waren 2025 beispielsweise die Versicherungskos-
ten bzw. die Steuer. Durch kleinere Motoren, einen damit niedrigeren CO2-Ausstoß und einen 
erhöhten BEV-Anteil spielte dieses Thema eine etwas geringere Rolle als in den Jahren zuvor.
Den Prestigewert des eigenen Fahrzeugs verorteten die Neuwagenkäufer mit 2,10 ins hintere 
Drittel der Rangliste. Käufer deutscher Premiummarken benoteten dieses Kriterium mit 1,74, 
Neuwagenkäufer eines Importfabrikats mit 2,31.
Abschließend spielten lange Lieferzeiten, wie noch während der Pandemie, als die Kunden 
oftmals lange Wartezeiten einkalkulieren mussten, auch im Jahr 2025 nur eine untergeordne-
te Rolle. Gleiches galt für den Wiederverkaufswert des erworbenen Fahrzeugs.

war die beste Note, die  
die Neuwagenkäufer vergaben. 
Ausgezeichnet wurde damit das 

Kriterium Zuverlässigkeit

1,21
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Quelle: DAT

Neuwagenkaufprozess 2025:
Kauf erfolgte über Neuwagenplattform 

P28

7%

Gesamt

6%

Dt. Premium-
marken

6%

Deutsche
Marken 

9%

Import-
marken

NW-Käufer

Quelle: DAT

Bereitscha� kompletter Online-NW-Kaufprozess (von Anbahnung bis Kauf) 2025P29

Ja
Nein
Weiß nicht

Gesamt

5%

40%

55%

Dt. Premiummarken

6%

40%

54%

Deutsche Marken

5%

41%

54%

Importmarken

4%

40%

56%

NW-Käufer

P28

P29

Rolle des Internets
Seit vielen Jahren hat sich das Internet als feste An-
laufstelle für Neuwagenkäufer etabliert. Was allerdings 
den Käufern bei einer hochpreisigen Anschaffung 
wichtig ist, ist der persönliche Austausch und Kontakt. 
Oder anders formuliert: Der Kauf über eine reine 
Online-Plattform liegt im einstelligen Prozentbereich, 
wie aus Grafik P28 hervorgeht. Interessant ist, dass 
Käufer deutscher Volumen- und Premiummarken 
mit 6% einen identischen Anteil hatten, Käufer von 
Importfabrikaten mit 9% über diesem Wert und auch 
über dem Durchschnitt von 7% lagen.

Bereitschaft zum Online-Kauf vorhanden
Befragt man allerdings alle Neuwagenkäufer, ob sie 
sich den gesamten Kaufprozess rein online vorstellen 
könnten, erhält man deutlich mehr Zustimmung. 

der Neuwagenkäufer  
können sich einen  

kompletten Online-Autokauf  
nicht vorstellen

55%
Grafik P29 zeigt, dass 40% von der Anbahnung bis zum Kauf alles über Online-Plattformen 
abwickeln würden, die Mehrheit von 55% lehnte dies zum Zeitpunkt der Befragung ab. Beim 
Betrachten der Markengruppen analog zu der oben stehenden Grafik sieht man nur geringe 
Unterschiede: Käufer deutscher Premiummarken haben mit 54% eine ebenso hohe Ableh-
nungsquote wie die Käufer anderer deutscher Marken. Unter den Käufern der Premium
fabrikate war mit 6% dagegen der Anteil derer etwas größer, die sich unschlüssig waren. 
Insgesamt blieb den Neuwagenkäufern der persönliche Kontakt zum Händler sehr wichtig.
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46%

92%

71%

95%

80%

97%

Habe jetziges Auto wieder beim gleichen Händler gekau� 

Hat mich mit „Herz“ und Leidenscha� beraten und auch alternative Möglichkeiten aufgezeigt

Habe vor Ort weitere Leistungen (Werkstatt/Zubehörkauf) in Anspruch genommen

Würde mein nächstes Auto wieder bei diesem Händler kaufen

Möchte vom Händler auch nach dem Kauf relevante und interessante Angebote erhalten

Würde den Händler weiterempfehlen

Quelle: DAT

Urteil des Neuwagenkäufers über seinen Händler 2025P30

NW-Käufer

P30

2  Händler im Fokus
Da erneut die große Mehrheit der privaten Neuwagenkäufer den stationären Handel auf-
gesucht hatte, bietet es sich an, deren Beziehung etwas genauer zu untersuchen. Dies ist 
zunächst in Grafik P30 dargestellt. Und es zeigt sich: Private Neuwagenkäufer waren 2025 
mit ihren Händlern sehr zufrieden. Wie im Vorjahr hat knapp die Hälfte (46%) das aktuelle 
Fahrzeug wieder beim gleichen Händler erworben. Gestiegen von 84 auf 92% ist die Beur-
teilung, der Händler habe mit „Herz“ und Leidenschaft beraten. Dies kann angesichts des 
komplexen Fahrzeugangebots durchaus als wertvoll erachtet werden. Beim Verkauf beispiels-
weise von Zubehör oder Garantie- bzw. Servicepaketen waren die Händler allerdings weniger 
erfolgreich: Nur noch 71% der Neuwagenkäufer, statt wie im Vorjahr 76%, haben zusätzliche 
Leistungen vor Ort erworben. 95% gaben an, sie würden auch ihren nächsten Wagen wieder 
beim gleichen Händler kaufen – eine Steigerung zum Vorjahr (2024: 88%) und ein deutlicher 
Zufriedenheitsbeweis.

Hohe Weiterempfehlungsquote
Ein klares Zeichen für die Zufriedenheit ist immer dann gegeben, wenn man seinen Händler 
weiterempfehlen würde. Im Jahr 2025 lag diese Quote mit 97% auf einem Rekordhoch. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist dies eine Steigerung um sechs Prozentpunkte. Im Trend seit 2022 
konnte sich dieser Wert von damals 89 über 87 und 91 auf jetzt 97% steigern.

Interesse an Angeboten vorhanden
Auffällig bleibt bei dieser Analyse eine Zahl: 80% der Neuwagenkäufer möchten auch nach 
dem Kauf relevante und interessante Angebote erhalten. Dies ist nicht nur eine Steigerung 
von fünf Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr, sondern auch eine klare Botschaft an den 
Handel, seine Kunden während der Haltedauer weiter zu informieren.

der Neuwagenkäufer  
würden ihren Händler  

weiterempfehlen

97%
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P31

P32

0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0
Bewertungskriterien für die Händlerwahl 2025P31

Notenskala von 1 (sehr wichtig) bis 4 (unwichtig)

Gesamt Stammkunden

1,45Gute Betreuung/Beratung

1,45Sympathisches Personal

1,82Möglichkeit zur Probefahrt

1,74Gute angeschlossene Werkstatt

1,91Umfangreiche Serviceleistungen

2,06Gutes Inzahlungnahmeangebot

1,72Gute Lage/Nähe zum Wohnort 

1,86Ö�nungszeiten 

2,00Gutes Finanzierungsangebot

2,04Positive Kundenbewertungen im Internet

2,23Bin dort (langjähriger) Kunde

2,42Treueprogramme 

2,85Angebote einer Online-Kaufberatung

2,53Interaktion über Soziale Medien

Quelle: DAT

1,36Gute Betreuung/Beratung

1,40Sympathisches Personal

1,59Gute Lage/Nähe zum Wohnort 

1,87Möglichkeit zur Probefahrt

1,58Gute angeschlossene Werkstatt

1,82Umfangreiche Serviceleistungen

2,07Positive Kundenbewertungen im Internet

1,85Ö�nungszeiten 

2,61Interaktion über Soziale Medien

1,64Bin dort (langjähriger) Kunde

2,29Treueprogramme 

2,08Gutes Inzahlungnahmeangebot

2,95Angebote einer Online-Kaufberatung

1,90Gutes Finanzierungsangebot 

1,94Empfehlung von Freunden/Bekannten

1,99Empfehlung von Freunden/Bekannten

NW-Käufer

Gute Betreuung und sympathisches Personal
Um die Beziehung zwischen Kunde und Händler weiter zu 
untersuchen, haben die Neuwagenkäufer unterschiedliche 
Kriterien, die bei ihrer Händlerwahl ausschlaggebend 
waren, anhand einer Notenskala bewertet. Grafik P31 
enthält 15 Punkte mit der entsprechenden Notenskala, 
ähnlich wie bei den Pkw-Kaufkriterien. Unterteilt nach 
Durchschnittskäufer und Stammkunde zeigen sich zwar 
viele Ähnlichkeiten in der Rangfolge, aber in den Einzelno-
ten doch Unterschiede: Den Stammkunden waren neben 
den Soft Facts des ihnen bekannten Personals (Betreuung, 
sympathisches Auftreten) vor allem die Werkstatt mit ihren 
Leistungen, die gute Lage sowie Treueprogramme etwas 
wichtiger als dem Durchschnitt. Geringfügig weniger 
von Bedeutung waren erwartungsgemäß Themen wie 
die Empfehlung oder Online-Bewertung durch andere. 

Ähnliches galt für die Interaktion via Social Media oder das 
Angebot einer Online-Kaufberatung. Insgesamt lässt diese 
Analyse den Schluss zu, dass allen Kunden besonders 
wichtig war, sich wohlzufühlen sowie sich und ihr Auto in 
guten Händen zu wissen.

Kritik bei Terminverfügbarkeit
Befragt man alle Neuwagenkäufer, inwieweit sie Optimie-
rungspotenzial bei ihrem Händler sahen, so überrascht es 
zunächst nicht, dass zwei Drittel der Befragten mit ihrem 
Händler glücklich waren. Die vorangegangenen Analysen 
haben die Zufriedenheit mit dem Handel eindrucksvoll 
bewiesen. Grafik P32 zeigt, dass ein Drittel dennoch Opti-
mierungspotenzial sieht. Hier stand vor allem die Termin-
verfügbarkeit ganz oben, gefolgt von den Öffnungszeiten, 
Terminbuchungsmöglichkeiten über das Internet und  
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davon

Schnellere Terminverfügbarkeit

Günstigere Ö	nungszeiten

Möglichkeit/Verbesserung 
von Online-Terminbuchung

Interaktion über Soziale Medien

Proaktive Ansprache zu Angeboten/Aktionen 

Beratung zu fahrzeugrelevanten Produkten

41%

35%

31%

25%

25%

24%

Quelle: DAT

Optimierungspotenzial beim Neuwagenhändler: Sicht der Käufer 2025P32

66% 
Bin mit meinem 
Händler glücklich

33% Sehe Optimierungspotenzial1% Weiß nicht

Mehrfachnennungen möglichNW-Käufer

Zulassung
des Pkw 

44% 43%

Garantien

27%
22%

Reifen/
Komplett-

räder 

30% 30%

Service-/
Wartungs-

vertrag

27% 27%

Zubehör

25%
20%

Kfz-Ver-
sicherung

17% 17%

keinem
dieser

Themen

25%

33%

Finanzierung/
Leasing

41%
37%

Inzahlung-
nahme

41%
36%

Quelle: DAT

Angebot von Zusatzleistungen im Handel 2025P33

Aktive Ansprache erfolgte zu:

Stammkunde
Gesamt

Mehrfachnennungen möglich

NW-Käufer

P33

und Reifen gut angesprochen wurden. Dennoch ist es aber 
erstaunlich, dass ein Viertel aller Neuwagenkäufer und 
ein Drittel aller Stammkunden auf keines dieser Themen 
angesprochen wurde. Hinzu kommt, dass die Ansprache 
der Stammkunden in vielen Bereichen niedriger ausfällt 
als beim Durchschnitt.

der Interaktion über Social Media. Potenzial sahen  
die Neuwagenkäufer auch bezüglich der proaktiven  
Ansprache oder Beratung zu Angeboten. Im Detail zeigt 
dies Grafik P33. Gefragt nach dem Angebot von Zusatz
leistungen wird deutlich, dass vor allem die Kernkompe-
tenzen wie Zulassung, Inzahlungnahme, Finanzierung  
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Durchschnittspreise in Euro

2025

44.560

2024

43.530

2023

44.630

2022

42.790

2021

37.790

2020

36.340

2019

33.580

2018

31.130

2017

30.350

2016

29.650

Quelle: DAT

NeuwagenpreiseP34

2025
2021

Quelle: DAT

unter 35.000 € 35.000 bis unter 50.000 € 50.000 € und mehr

Kaufpreisklassen im Neuwagenmarkt P35

49% 32% 30% 37% 21% 31%

P34Neuwagen entschieden hatten. Gründe dafür gab es viele. 
Speziell in den letzten fünf Jahren trug die Mangellage 
in den Corona-Jahren (Chipkrise, Kabelbäume etc.) und 
die Elektrifizierung der Pkw dazu bei. Hinzu kamen der 
Trend zu mehr SUV, gestiegene Preise bei den Herstellern 
für Transport, Energie etc. sowie staatliche Vorgaben, die 
den Herstellern eine Reihe von fest verbauten Assistenz-
systemen vorschreiben. Deren Kosten wurden teilweise 
an die Kunden weitergegeben. So kam es, dass nach 
einem leichten Rückgang 2024 die Neuwagenkäufer des 
Jahres 2025 wieder mehr für ihre Fahrzeuge bezahlten. Im 

Schnitt waren es 44.560 Euro, wie in Grafik P34 dargestellt. 
Erwähnenswert ist, dass (nur) 55% aller privat gekauften 
Neuwagen individuell konfiguriert wurden (2023 lag die 
Quote dieser Built-to-Order-Fahrzeuge noch bei über 
60%). Dagegen waren 45% sofort verfügbare Lagerfahr-
zeuge. Ein weiterer Faktor, der den durchschnittlichen 
Anschaffungspreis beeinflusste, war die schlechte gesamt-
wirtschaftliche Lage. Diese betraf speziell Autobauer und 
Zulieferer. Viele Neuwagen wurden in den vergangenen 
beiden Jahren mit teils deutlichen Nachlässen verkauft. 

3  �Preise und Finanzierung
Seit Beginn der Datenerhebung für 
den DAT Report vor über 50 Jahren 
zeigte die Kurve der Neuwagen-
preise stets nach oben. Neuwagen-
preise im DAT Report sind hierbei 
immer Bruttopreise und tatsäch-
liche Transaktionspreise privater 
Neuwagenkäufer. 
Endverbraucher waren demnach 
in den letzten Jahren bereit, 
immer mehr in ihre individuelle 
Mobilität zu investieren. Oftmals 
hatten sie aber auch keine andere 
Wahl, wenn sie sich für einen 
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NW-Käufer

Plug-in-Hybrid
PHEV

64.570
Elektro

BEV

47.160
Benzin

33.150
Diesel

50.030
Dt. Premium-

marken

58.920
Deutsche

Marken

50.570
Import-
marken

37.470

Ø 44.560

Neuwagenpreise nach Teilgruppen 2025P36
Preise in Euro

Quelle: DAT

P35

P36

P37

Quelle: DAT

Finanzierung des Kaufpreises 2025P37

45%  Kredit

28% Ersparnisse

27% Vorwagenverkauf

NW-Kaufpreis

Kaufpreisklassen verschieben sich
Bei der Betrachtung verschiedener Kaufpreisklassen 
offenbart sich, dass es beim Vergleich der Jahre 2021 mit 
dem aktuellen Jahr 2025 sichtbare Verschiebungen in  
den Kaufpreisklassen gab. Grafik P35 zeigt, dass unter 
35.000 Euro 2025 nur 32% aller Neuwagen kosteten,  
während es 2021 noch 49% waren. Zudem wird deutlich, 
wie der mittlere Preisbereich mit Fahrzeugen zwischen 
35.000 bis unter 50.000 Euro von 30 auf 37% zugenom-
men hat. In ähnlichem Maße gilt das für hochpreisige 
Fahrzeuge ab 50.000 Euro mit einem Anstieg in dieser 
Kaufpreisklasse von 21 auf 31%. 

Dort sind vor allem, und das wird anhand der Grafik 
P36 offensichtlich, die Neuwagen der deutschen Premi-
umhersteller mit einem Durchschnittspreis von knapp 
59.000 Euro verortet. Für die Pkw der deutschen Marken 
insgesamt wurden 2025 knapp über 50.000 Euro bezahlt. 
Bei den elektrifizierten Pkw stachen die PHEV mit weit 
über 60.000 Euro hervor, während die Modellpalette der 
BEV auch günstigere Fahrzeuge offerierte und diese so 
auf einen (immer noch hohen) Durchschnittspreis von 
etwas über 47.000 Euro kamen. Daran sieht man, dass der 
preisliche Abstand zu einem Benziner beim tatsächlichen 
Neuwagenkauf 2025 immer noch sehr hoch ist. 

Neuwagenfinanzierung
Um die hohen Anschaffungspreise realisieren zu können, 
griffen die meisten Neuwagenkäufer auf eine Teil- oder 
Vollfinanzierung zurück. Grafik P37 zeigt, dass 45% des  
gesamten Kaufpreises finanziert wurden bzw. werden 
mussten. Das ist mehr als im Vorjahr (41%). Deutlich 
weniger, nämlich 28%, stammten aus den eigenen Erspar-
nissen. Wie wichtig der Verkauf des bisherigen Fahrzeugs 
ist, zeigt diese Grafik ebenfalls, denn immerhin 27% des 
Kaufpreises wurden über diesen Weg abgedeckt.
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56% 
teilweise/ganz finanziert
2024: 53%

21% 
keine Finanzierung
2024: 23%

23% 
Leasing
2024: 24%

Quelle: DAT

Finanzierung aller Neuwagen 2025P38

2022

22%

2025

23%

2024

24%

2023

25%

18%

2021

22%

2020

22%

2019

14%

2018

Quelle: DAT

Privatleasing beim NeuwagenkaufP39

NW-Käufer

Privatleasing nach ausgewählten AntriebsartenP40

PHEV
BEV

2023

26%

36%

2024

36%
39%

2025

45%
47%

Quelle: DAT

NW-Käufer

P38

P39

P40

Finanzierungsrate gestiegen
Betrachtet man die Gesamtmenge aller Neuwagen, so 
ist zu erkennen, dass auch im Jahr 2025 die Mehrheit 
der Neuwagenkäufer ihre Fahrzeuge ganz oder teilweise 
finanziert hat. Konkret waren dies 56%, wie aus Grafik 
P38 hervorgeht. Von diesen hatten 12% ihren Pkw ganz 
und 44% teilweise finanziert. Im Trend der vergangenen 
drei Jahre ist die Finanzierungsquote damit wieder leicht 
angestiegen (2023: 51%), allerdings lag dieser Wert in 
Zeiten günstiger Kredite auch schon bei über 60%. Eine 
weitere Form der Finanzierung ist das Privatleasing, was 
2025 ganze 23% wählten und damit etwas weniger als 
im Vorjahr. Die Anschaffung eines Neuwagens mit einem 
Durchschnittspreis von über 40.000 Euro vollkommen 
ohne Finanzierung zu stemmen, war immerhin für 21% 
aller privaten Neuwagenkäufer möglich. 

aller privat erworbenen  
PHEV wurden geleast,  
das ist deutlich mehr  
als der Durchschnitt

47%
Privatleasing im Fokus
Betrachtet man das Privatleasing über einen längeren Zeitraum, wie in Grafik P39 dargestellt, 
so zeigt sich, dass dessen Bedeutung zwar insgesamt gestiegen, in den letzten zwei Jahren 
aber von 25 wieder auf 23% gesunken ist. Daran scheinen 2025 auch attraktive Leasingquoten 
noch nicht so viel geändert zu haben. Dies könnte aber mit zunehmender Elektrifizierung 
anders werden. Denn ganz anders verhält sich die Entwicklung des Privatleasings nämlich, 
wenn man nur die BEV betrachtet. In Grafik P40 sind elektrifizierte Pkw und Plug-in-Hybride 
dargestellt. Man sieht hier, dass diese in den vergangenen drei Jahren immer häufiger über 
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2022

56%

48%

55%

25%

2025

34%

28%

47%

10%

2024

37%

42%

57%

15%

2023

49%

47%

50%

23%

Quelle: DAT

Abschluss von Zusatzleistungen beim HandelP41

NW-Käufer

Service- und 
Wartungsvertrag

Garantie-
verlängerung

Finanzierung

Versicherung

P41

ein Leasingmodell erworben wurden. Bei den BEV lag die Quote 2023 noch bei 26%, stieg 
dann auf 36 und aktuell auf 45%. Das Wegbrechen der staatlichen Prämien könnte dafür 
gesorgt haben, dass die Hersteller (auch um ihre CO2-Ziele zu erreichen) oft bei Endverbrau-
chern immer häufiger für günstige Leasingmodelle geworben hatten. PHEV, die vom Anschaf-
fungspreis in der Regel über den BEV lagen, wurden bereits 2023 zu 36% geleast. Dies stieg 
im Jahr 2024 moderat auf 39% und dann aktuell auf 47% deutlich an. Damit wurde 2025 fast 
jeder zweite von Endverbrauchern angeschaffte BEV oder PHEV geleast. 

4  Zusatzleistungen
Für den Handel gehört der Verkauf von Zusatzleistungen zum Tagesgeschäft. Hierbei unter
scheidet der DAT Report erstmals, inwieweit der Neuwagenkäufer während des Kaufpro-
zesses darauf angesprochen wurde (vgl. S. 55) und ob er diese dann auch tatsächlich in 
Anspruch genommen hat. Letzteres geht aus Grafik P41 hervor. Diese enthält die Punkte 
Finanzierung, Service-/Wartungsverträge, Garantieverlängerungen und Versicherung. 
Der Punkt Finanzierung unterscheidet sich von den bisher analysierten Finanzierungsformen 
dahingehend, dass in diesem Fall die Finanzierung beim Händler und nicht bei der Hausbank 
oder einer Online-Bank abgeschlossen wurde. Demnach finanzierten 47% der Neuwagen-
käufer ihren Pkw beim Handel, ein klarer Rückgang zum Vorjahr um zehn Prozentpunkte. Hier 
waren offenbar die Herstellerbanken mit ihren Angeboten nicht wettbewerbsfähig. 
Für einen Service- oder Wartungsvertrag hatten sich 34% der Neuwagenkäufer entschieden, 
auch dies ein, wenn auch nur leichter Rückgang zum Vorjahr. Bei Leasingfahrzeugen ist oft-
mals ein solcher Vertrag enthalten, was diese Einbuße erklären könnte.  

Garantieverlängerungen durch 
Werksgarantie gebremst 
Im Bereich Garantie gilt, dass jeder 
Neuwagen mit einer Werksgarantie 
verkauft wird. Diese ist in der Regel 
aber kürzer als die Haltedauer, daher 
käme eine Garantieverlängerung 
durchaus schon beim Kauf infrage. 
Allerdings zeigten nur 28% der Neu
wagenkäufer Interesse daran. 
Bei den Pkw-Versicherungen stand 
und steht der Automobilhandel im 
starken Wettbewerb mit etablierten 
Anbietern und Vergleichsportalen, 
daher griffen 2025 nur 10% aller Neu-
wagenkäufer auf ein Versicherungs-
angebot ihres Automobilverkäufers 
zurück. Auch dieser Punkt zeigt im 
Trend der letzten Jahre einen deutli-
chen Rückgang. 

aller Neuwagenkäufer  
haben die Finanzierung  
ihres Pkw beim Händler  

abgeschlossen

47%



Pkw-Halter  
als Werkstattkunde
Wartung, Reparatur und 
Kommunikationsverhalten

4
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Markenwerkstatt

Freie Werkstatt

Do-it-yourself
Systemanbieter

45%

35%

11%
9%

Quelle: DAT/ZDK

Durchführungsort aller Werkstattarbeiten und Anzahl WerkstättenW1

Pkw-Halter

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2025

21.830
freie
Betriebe

13.950
marken-
gebundene
Betriebe
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4.1   Gesamtübersicht

W1

Ein Werkstattbesuch ist aus Sicht der Endverbraucher 
ein Garant für den Erhalt der individuellen Mobilität, aus 
Sicht der Hersteller und der Automobilbetriebe ist es eine 
zentrale Ertragssäule. Servicearbeiten am Pkw sind für alle 
Beteiligten von sehr hoher Relevanz und bergen eine ge-
wisse Komplexität, da sie oft auch die Interessen anderer 
Parteien wie z. B. Versicherungen berücksichtigen müssen. 
Mit einem alternden Pkw-Bestand, der angespannten 
finanziellen Lage der Endverbraucher sowie den steigen-
den Reparatur- und Wartungskosten verbindet sich mit 
einem Werkstattaufenthalt immer häufiger eine wichtige 
Frage: Wie lange kann und will sich ein privater Pkw-
Halter sein Fahrzeug so noch leisten? Das Werkstattkapitel 
des DAT Reports untersucht die Kostenstrukturen und 
beschreibt detailliert die Beziehung zwischen dem Halter, 
seinem Pkw und vor allem seiner Werkstatt. In Bezug auf 
die Letztgenannten kann dies eine markengebundene 
oder freie Werkstatt sein, zu denen im Folgenden auch die 
sogenannten Systemanbieter gerechnet werden. Grafik 
W1 zeigt, dass 45% aller Arbeiten an Pkw von Markenwerk-

stätten erbracht wurden. Das ist ein leichter Anstieg zum 
Vorjahr und könnte auf umfangreichere Garantien, den 
Abschluss von Wartungsverträgen in den Vorjahren und 
häufigere Werkstattaufenthalte für Updates zurückzufüh-
ren sein. Im Trend der vergangenen zehn Jahre haben sich 
jedoch die freien Werkstätten zunehmend Marktanteile 
gesichert. Unter einem Anteil von zehn Prozent rangieren 
seit Jahren die Systemanbieter, etwas darüber die Do-it-
yourself-Reparaturen. 

Werkstätten und ihre Organisationsstruktur 
Für alle Werkstätten und Handelsbetriebe ist der Zentral
verband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) die Dach-
organisation. 2025 gehörten 35.780 Automobilbetriebe 
( jährliche Umsatzgröße ab 100.000 Euro) einer der 235 
Kfz-Innungen an. Diese wiederum waren bis vor Kurzem in 
14 Landesverbänden organisiert. Die einzelnen Unter-
nehmen teilen sich in 13.950 Standorte (-100 gegenüber 
Vorjahr) von Markenbetrieben und 21.830 Standorte (-150 
gegenüber Vorjahr) von freien Betrieben.
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Wartungshäufigkeit 2025W3

Gesamt

Ort durchgeführter Arbeiten

Markenwerkstatt

Freier Betrieb

Antriebsarten

Diesel

Benzin

BEV

0,97

1,05
0,98

1,04
0,95
0,89

Anzahl Wartungen pro Pkw

Quelle: DAT

Pkw-Halter

Wartungshäufigkeit und -kosten im TrendW2

Quelle: DAT

Pkw-Halter
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1,2

0,9

0,6

0,3

2019

0,88

426

2021

427

0,98

2020

426

1,05

2025

542

0,97

2024

527

1,03

2023

497

1,00

2022

463

0,98Anzahl 
Wartungen 
pro Pkw
Kosten 
durchgeführter 
Wartungen

4.2   Wartungen

W2

Häufigkeit, Kosten und Durchführungsorte 
Wartungsarbeiten sind regelmäßige Inspektionen und Arbeiten an Pkw, die vor allem der  
Sicherheit dienen. Je nach Fahrweise und Fabrikat können diese nach einer bestimmten 
Laufleistung oder einem Zeitintervall fällig werden. Im DAT Report wird das Wartungsver
halten seit über 50 Jahren analysiert. Betrachtet man den Trend seit 2019, dargestellt in  
Grafik W2, fällt auf, dass speziell in den Corona-Jahren den Wartungsarbeiten mit einer  
Quote pro Pkw von über eins besonders hohe Bedeutung beigemessen wurde. Aktuell ist  
die Wartungshäufigkeit zum ersten Mal wieder leicht gesunken und lag bei 0,97 Arbeiten pro 
Pkw. Was den Rückgang verursachte, ist schwer abzuschätzen, aber die Kosten könnten ein 
Grund dafür gewesen sein, denn diese erreichten mit 542 Euro einen neuen Höchstwert.  
Setzt man die Wartungshäufigkeit mit den (Brutto-)Kosten für tatsächlich durchgeführte  
Wartungsarbeiten ins Verhältnis, dann wird offensichtlich: Die Kosten für Wartungen gingen  
in den vergangenen Jahren steil nach oben – seit 2019 haben sie sich um 27% gesteigert.  
Wie diese Entwicklung weitergeht, lässt sich schwer abschätzen, aber es besteht die Gefahr, 
dass hier bald ein Kipppunkt erreicht wird, an dem die Pkw-Halter nicht mehr bereit oder in 
der Lage sind, diese Kosten zu bezahlen. Dies würde sicherlich eine Gefährdung im Stra-
ßenverkehr und als Konsequenz Probleme bei der Hauptuntersuchung nach §29 StVZO mit 
sich bringen. Das zweite Jahr in Folge wurden wieder mehr Kilometer gefahren, d. h. mehr 
Verschleiß bei einem gleichzeitig hohen Bedarf an individueller Mobilität. Ginge der Trend 

27%
mehr als 2019 bezahlte 
 der Pkw-Halter aktuell  

für seine Wartung
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Markenwerkstatt
Freier Betrieb
Do-it-yourself

Pkw-Alter Gesamt

51%

45%
4%

Unter 3 Jahre

86%

14%

3 bis unter 6 Jahre

68%

31%
1%

6 Jahre und älter

39%

56%
5%

Quelle: DAT

Durchführungsorte von Wartungsarbeiten 2025W4

Pkw-Halter

W4

W3

mit den Wartungskosten weiter, wäre das eigene Auto für viele Menschen bald so nicht mehr 
bezahlbar. Der Vollständigkeit halber sei an dieser Stelle erwähnt, dass die durchschnittlichen 
Wartungskosten, wenn man auch diejenigen Pkw berücksichtigt, an denen keine Wartungs
arbeiten vorgenommen wurden, 2025 bei 391 Euro lagen.

Wartungshäufigkeit variiert stark
Ein weiterer wichtiger Aspekt bezogen auf die Wartungshäufigkeit ist in Grafik W3 festgehal-
ten. Dort werden Wartungen nach Ort der durchgeführten Arbeiten und nach Antriebsarten 
unterschieden. Pkw-Halter, die 2025 Kunden einer Markenwerkstatt waren, ließen pro Pkw 
1,05 Wartungsarbeiten durchführen – deutlich mehr als Kunden in einer freien Werkstatt 
(0,98). Auffällig ist auch, dass Halter eines BEV mit nur 0,89 Wartungsarbeiten deutlich we-
niger Wartungen an ihren Pkw haben durchführen lassen. Zum Vergleich: Bei Dieselfahrern 
waren es 1,04, Benzinfahrer kamen auf 0,95. Auch wenn bei BEV-Fahrzeugen kein Ölwechsel 
ansteht und die Autos nicht über komplexe Getriebe verfügen, ist die signifikant niedrigere 
Zahl an Inspektion dennoch überraschend. Denn beispielsweise Bremsen oder auch Reifen 
sind Verschleißteile, die regelmäßig gewartet werden müssen, um die Sicherheit auf der  
Straße zu gewährleisten. Schlussendlich erhöht regelmäßige Wartung nicht nur die Sicher-
heit, sondern verlängert auch die Lebensdauer des Fahrzeugs.

Markenbetriebe warten jüngere Pkw
Wer im Jahr 2025 die Wartungsarbeiten am Pkw – sprich große, kleine und sonstige Inspekti-
onen – durchgeführt hat, zeigt Grafik W4. Im Durchschnitt lagen die Markenbetriebe bei 51% 
und konnten leichte Zuwächse generieren (2024: 47%). Freie Betriebe verloren gegenüber 
dem Vorjahr und kamen auf 45% (2024: 48%). Do-it-yourself-Arbeiten machten 4% aus. 
Nach Fahrzeugalter wurden die unter 3-Jährigen vor allem in den Markenwerkstätten (86%) 
gewartet. Dieser Durchführungsort wurde mit steigendem Alter deutlich seltener genutzt.  
Gegenläufig hingegen war die Entwicklung bei freien Betrieben: Je älter die Fahrzeuge waren, 
umso häufiger wurde dafür ein freier Betrieb aufgesucht.

0,89
Wartungen pro Pkw  

führten die BEV-Halter durch – 
der Durchschnitt lag mit 0,97  

deutlich darüber
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Reparaturhäufigkeit und -kosten im TrendW5

Quelle: DAT

Anzahl 
Reparaturen
pro Pkw
Kosten 
durchgeführter 
Reparaturen

Pkw-Halter

2019
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2021

467

0,41

2020

464

0,44

2025

604
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2024
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0,41

2023
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0,39

2022

506

0,40
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4.3   Reparaturen

W5

W6

W7

Häufigkeit, Kosten und  
Durchführungsorte 
Autos müssen nicht nur gewartet werden, 
sondern auch notwendige Reparaturen  
z. B. aufgrund von Verschleiß an Motor, 
Elektrik oder Fahrwerk erfordern von Pkw-
Haltern einen Werkstattbesuch. 
Der Trend über die letzten sechs Jahre, wie 
er in Grafik W5 dargestellt ist, zeigt: Die Re-
paraturhäufigkeit sinkt. Und sie sank 2025 
auf ein Allzeittief von 0,35 Reparaturen pro 
Pkw. Bei dieser Zahl handelt es sich um 

604€
gaben Pkw-Halter 2025  

im Schnitt für durchgeführte  
Reparaturen aus

man diese Tatsache und rechnet die Reparaturkosten  
auf alle privaten Halter um, so belaufen sich diese auf  
159 Euro pro Pkw. 

Höhere Kosten bei Markenbetrieben
Analysiert man die Entwicklung der Reparaturkosten nach 
Durchführungsort, so betrug die Steigerung seit 2019 bei 
den Markenwerkstätten 23% – von damals 570 auf aktuell 
700 Euro. Grafik W6 zeigt das anschaulich. Im gleichen 
Zeitraum konnten die Kunden von freien Betrieben ihre 
(meist deutlich älteren) Pkw etwas günstiger reparieren 
lassen. Die Kosten sanken seit 2019 von damals 732 
auf aktuell 605 Euro. Was auf den ersten Blick drastisch 
klingt, lässt sich gut erklären, wenn man die Altersstruk-
tur der reparierten Pkw pro Durchführungsort anschaut. 
Während das Durchschnittsalter der reparierten Pkw in 
Markenwerkstätten bei 6,4 Jahren lag, war dieses bei den 
freien Betrieben mit 11,6 Jahren deutlich höher. Gerade 
in älteren Pkw sind viele Komponenten ausgereift und 
langlebig, während bei jüngeren Modellen oft komplexere 
Teile verbaut wurden, weshalb Instandsetzungen in Mar-
kenbetrieben überproportional teurer wurden. In diesem 
Zusammenhang zeigt Grafik W7, dass im Schnitt 56% aller 
Reparaturarbeiten in freien Betrieben erledigt wurden, 
36% in einer Markenwerkstatt. 8% haben selbst Hand 
angelegt. Pkw, die in Eigenregie repariert wurden, waren 
mit 13,6 Jahren im Schnitt nochmals deutlich älter.  

die Addition der durchgeführten Verschleißreparaturen 
pro Pkw. Dem gegenübergestellt ist in der gleichen Grafik 
die Entwicklung der Kosten für tatsächlich durchgeführte 
Reparaturen. Hierbei wird deutlich, dass in den Corona-
Jahren, als die Jahresfahrleistung deutlich niedriger war, 
auch weniger Verschleißreparaturen angefallen waren. 
Daher sanken die Kosten von 644 Euro (brutto) im Vor-
Corona-Jahr 2019 auf 464 Euro im Jahr 2020. Damals 
ließen viele Pkw-Halter nur noch das Notwendigste repa-
rieren. Ab 2023 stiegen die Kosten dann auf über 600 Euro 

an – ein Niveau, das seitdem 
kaum Veränderung erfahren 
hat. Hinzu kommt, dass die 
Zahl der Reparaturen wieder 
gesunken ist, d. h. das „We-
nige“, das repariert wurde, ist 
noch teurer geworden – ana-
log zu den Wartungen. Auch 
hier stellt sich die Frage, wie 
lange die Pkw-Halter diese 
Entwicklung noch mittragen 
oder ob auch hier bald der 
Kipppunkt erreicht sein wird. 
Nur noch 26% aller privaten 
Pkw-Halter haben 2025 über-
haupt eine Reparatur durch-
führen lassen. Berücksichtigt 
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Entwicklung der Reparaturkosten 
nach Durchführungsorten

W6

Quelle: DAT

Markenwerkstatt
Freier Betrieb

2019 2025

570€ 700€

2019 2025

732€ 605€

+23% -17%

Pkw-Halter

Quelle: DAT

Durchführungsorte von Reparaturarbeiten 
und Durchschnittsalter der Pkw 2025

W7

8% Do-it-yourself
 (13,6 Jahre)

36% Markenwerkstatt
 (6,4 Jahre)

56% Freier Betrieb
 (11,6 Jahre)

Pkw-Halter

W8

Pkw-Halter

Quelle: DAT

So�wareprobleme in Pkw 2025W8

Unter 3 Jahre

3 bis unter 6 Jahre

6 Jahre und älter

23%

23%

13%

58%

58%

42%

42%

42%

58%

Alter des Pkw

Ja, im Rahmen 
eines Servicetermins

Ja

Hatten Sie So�wareprobleme? Waren Sie deswegen in der Werkstatt?

Ja, nur deshalb 
einmal oder 
mehrmals

Softwareprobleme bleiben ein Thema
Zwischenzeitlich sind Probleme mit der Software in 
Fahrzeugen allgegenwärtig. Pkw unter drei Jahren und 
auch bis unter sechs Jahren hatten nach Angaben von 
23% ihrer Halter Softwareprobleme. Das zeigt Grafik W8, 
wie auch, dass solche Probleme mit steigendem Pkw-Alter 
deutlich abnahmen. 
Hilfe z. B. bei Störungen im Display, Assistenzsystemen 
oder der Connectivity konnten in der Regel nicht Over the 

Air gelöst werden, sondern hierfür war ein Werkstattbe-
such notwendig. Bei über der Hälfte (58%) der Halter von 
Pkw unter sechs Jahren konnte dies im Rahmen eines  
ohnehin anstehenden Servicetermins erledigt werden. 
42% mussten mit ihren Pkw separat einmal oder mehr-
mals in eine Werkstatt fahren. Probleme bei Pkw, die 
sechs Jahre und älter waren, wurden zu 42% während 
eines Servicetermins behoben, 58% fuhren eigens des
wegen einmal oder mehrmals in eine Werkstatt.
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4.4   Unfallreparaturen/Schadenregulierung

Quelle: DAT

Unfallschäden und der Umgang damit 2025W9

22% hatten einen Unfall

78% hatten keinen Unfall

Pkw-Halter

Davon wurden

repariert

nicht repariert

57%

43%

W9

W10

1  Umgang und Kosten
Im Jahr 2025 war jeder fünfte private Pkw-Halter mit 
einem Unfallschaden konfrontiert. Um diesen Begriff für 
die Befragung leicht verständlich zu formulieren, wur-
de ein Unfall als eine äußere Einwirkung auf den Pkw 
definiert (Zusammenprall, Auffahrunfall etc.), zu dem auch 
Parkrempler, Steinschläge, Hagelschäden sowie weitere 
Lack- oder Glasschäden zählen.
Grafik W9 zeigt, dass 78% der Pkw-Halter 2025 unfallfrei 
unterwegs waren. Auffällig hierbei: Von allen 22%, die 
einen Unfall hatten, ließ (nur) etwas mehr als die Hälfte 
(57%) diesen Schaden auch tatsächlich reparieren. 43% 
fuhren demnach mit einem unreparierten Schaden weiter, 
und ggf. wurde dieser Schaden fiktiv abgerechnet. In 
einem solchen Fall erhält der Pkw-Halter von der gegneri-
schen Kfz-Versicherung den Nettobetrag der kalkulierten 
Reparaturkosten, ohne dass das Fahrzeug tatsächlich 
repariert wird. 
Die Quote von 43% unreparierter Unfallschäden könnte 
auch ein Indiz für die wirtschaftlich unsichere Situation 
der Pkw-Halter sein, die in diesen Zeiten genau abwägen, 

wofür sie ihr Geld ausgeben. Ergänzend sei noch er-
wähnt: Von allen reparierten Unfallschäden im Jahr 2025 
waren 31% von den Haltern selbst verschuldet, die große 
Mehrheit von 69% gab an, unverschuldet in einen Unfall 
verwickelt gewesen zu sein.

Unfallgeschädigte suchen die eigene Werkstatt auf
An wen sich der Pkw-Halter nach einem Unfall wendet, 
hängt stark davon ab, ob er der Geschädigte oder der 
Verursacher des Unfalls ist. Der DAT Report nähert sich 
diesem Thema mit einer rein hypothetisch gestellten Fra-
ge: „Ein Unfall hat langfristige Auswirkungen auf den Wert 
und damit auf den Weiterverkauf Ihres Fahrzeugs und 
bedeutet viel Aufwand bei der Kommunikation mit allen 
beteiligten Parteien. Wenn Sie Unfallgeschädigter sind, an 
wen wenden Sie sich wahrscheinlich als Erstes?“ Gleiches 
wurde für den Fall des Verursachers, entsprechend an-
gepasst, abgefragt. Die Antworten sind in Grafik W10 dar-
gestellt. Für 35% der Unfallgeschädigten war die eigene 
Werkstatt die erste Anlaufstelle, danach folgte mit 26% die 
eigene Versicherung. Die gegnerische Versicherung (18%) 
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Meine Werkstatt/
meinen Autohändler

35%

23%

Neutraler
Kfz-Sachverständiger

15%
10%

Rechts-
anwalt

6% 6%

Gegnerische
Versicherung

18%

5%

Eigene
Versicherung

26%

56%

Quelle: DAT

Anlaufstelle nach Unfall 2025W10

Wenn Sie einen Unfall hätten, 
an wen würden Sie sich wenden?

Pkw-Halter

Unfallgeschädigter
Unfallverursacher

Schadensumme bei durchgeführten Unfallreparaturen 2025W11

Quelle: DAT

Pkw-Halter

Di�erenz zu 100% = weiß nicht 

Unter
1.000 Euro

33%

1.000 bis unter
2.000 Euro

15%

2.000 bis unter
3.000 Euro

10%

3.000 Euro
und mehr

22%

W11

und der neutrale Sachverständige (15%) kamen auf die weiteren Plätze. Ein Rechtsanwalt 
wäre nur für 6% die erste Anlaufstelle nach einem Unfall. Bei diesen Ergebnissen wird klar, 
dass für den Geschädigten die baldige Pkw-Reparatur im Vordergrund stand. Anders bei den 
Unfallverursachern: Diese wollten zunächst wissen, wie sich die Abdeckung des Schadens 
gestaltet. 56% sagten daher, sie würden zuerst die eigene Versicherung kontaktieren, danach 
mit weitem Abstand die eigene Werkstatt (23%). Der neutrale Kfz-Sachverständige (10%), der 
Rechtsanwalt (6%) und die gegnerische Versicherung (5%) folgten auf den weiteren Plätzen.

Etwas weniger Bagatellschäden
Die Kosten für die Instandsetzung eines Unfallschadens sind insbesondere für Versicherungen 
eine wichtige Kenngröße. Der DAT Report befragt ausschließlich private Pkw-Halter, daher 
sind Unfallschäden von Dienstwagenfahrern nicht Teil der Untersuchung. Die durchschnitt-
lichen Kosten für Schäden bei privaten Haltern belief sich 2025 auf 2.353 Euro. Dieser Wert 
schwankt von Jahr zu Jahr deutlich, da er im Wesentlichen stark von den Wettereinflüssen 

56%
der Pkw-Halter würden als  

Unfallverursacher als Erstes  
die eigene Versicherung 

 kontaktieren

wie beispielsweise Glatteis oder Hagel 
abhängig ist. Eine wichtige Erkenntnis 
zeigt Grafik W11: Dort sind die einzelnen 
Schadenhöhen in ihrer prozentualen 
Verteilung dargestellt. 33% aller Schäden 
lagen demnach im Kostenbereich der  
Bagatellschäden von unter 1.000 Euro 
(2024: 38%). Auf das obere Ende der 
Skala von 3.000 Euro und mehr entfielen 
22% (2024: 20%). Dazwischen lagen 15% 
der Schäden, deren Behebung 1.000 bis 
unter 2.000 Euro kostete, sowie 10% der 
Schäden, für die 2.000 bis unter 3.000 Euro 
investiert werden mussten. Beide Bereiche 
sind im Vergleich zum Vorjahr um einen 
Prozentpunkt gestiegen.
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35% Nein

7% Weiß nicht

58% Ja

Quelle: DAT

Freiheit der Werkstattwahl 2025W12

Pkw-Halter
mit Vollkaskoversicherung

Selbsteinschätzung: Schadendokumentation 
per Smartphone 2025

W13

18% Weiß nicht

20% Nein

62% Ja

Quelle: DAT

Pkw-Halter

W12

W13

2  Schadenregulierung/Dokumentation
Kommt es zum Schadenfall und zur Meldung an die Kfz-Versicherung, hat diese die Möglich-
keit, die Werkstattwahl auf Seiten der Kunden einzuschränken. Dies gilt z. B. bei einer Vollkas-
koversicherung. Ein beispielsweise günstigerer Tarif zwingt den Pkw-Halter, eine bestimmte 
Werkstatt – sogenannte Partner- oder Kooperationswerkstatt – aufzusuchen, die ggf. auch 
weiter vom Wohnort entfernt ist. 2025 wurde dieser Aspekt aus Sicht der Endverbraucher  
folgendermaßen abgefragt: „Haben Sie im Fall einer Unfallreparatur, die über Ihre Vollkasko-
versicherung abgerechnet werden soll, freie Werkstattwahl, also können Sie selbst entschei-
den, welche Werkstatt Sie aufsuchen wollen?“ Grafik W12 zeigt, dass 58% dies mit „Ja“ und 
35% mit „Nein“ beantworteten. 7% konnten oder wollten dazu zum Zeitpunkt der Befragung 
keine Angaben machen. Interessant: Noch im vergangenen Jahr gaben 63% der Halter an, 
Freiheit bei der Werkstattwahl gehabt zu haben.

Mögliche Schadendokumentation durch den Pkw-Halter
Kommt es zu einem Unfallschaden, kann dessen Dokumentation je nach Versicherung auch 
an den Pkw-Halter übertragen werden. Dieser rückt damit an den Beginn des Schadenpro-
zesses. Inwieweit der Pkw-Halter eine erste Schadenmeldung an die Versicherung zu senden 
imstande ist (sogenannter FNOL-Prozess; First Notification of Loss), wird seit einigen Jahren 
mit folgender Frage ermittelt: „Wären Sie in der Lage, nach einem Unfall eine aussagekräftige 
Dokumentation der Beschädigung an Ihrem Fahrzeug (ähnlich den Aktivitäten eines Gutach-
ters) per Smartphone-Fotos vorzunehmen und via App einer Kfz-Versicherung zu senden?“ 
2025 beantworteten dies, wie in Grafik W13 ersichtlich, 62% mit „Ja“. 20% verneinten, und 
18% waren sich nicht sicher. Das Smartphone als elementarer Bestandteil des Schadenpro-
zesses findet somit zunehmend Akzeptanz – und das in allen Altersklassen der Pkw-Halter.

35%
der Pkw-Halter  

hatten aufgrund ihres  
Versicherungstarifs im  

Schadenfall keine Freiheit  
bei der Werkstattwahl
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Pkw-Halter

Quelle: DAT

Der Pkw-Halter und sein aktuelles Auto 2025W14

60% Männer 40% Frauen

3.426 € monatliches Haushaltsnettoeinkommen    1,4 Pkw im Haushalt

4,1  Gebrauchtwagen und 2,3 Neuwagen waren bereits in privatem Besitz

52,7 Jahre alt    30,8 Jahre Fahrpraxis

 9,5 Jahre alt

 6,2 Jahre war die durchschnittliche 
  Haltedauer zum Zeitpunkt 
  der Befragung

 13.140 km legten die Pkw-Halter 2025 
  im Schnitt zurück

Aktueller Pkw

47% damals als 
 Neuwagen 
 gekau�/geleast

53% damals als 
 Gebrauchtwagen 
 gekau�
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4.5   Beziehung zu Pkw und Werkstatt

Quelle: DAT

Aussagen der Pkw-Halter 2025 zu Werterhalt, Werkstatt und PflegeW15

Pkw-Halter

55% Beseitige kleinere Roststellen 
und Kratzer sofort 

59% Zur Senkung von Reparaturkosten 
würde ich auch gebrauchte, 
jedoch funktionstüchtige Teile 
einbauen lassen

46% Lege keinen Wert auf 
Original-Ersatzteile, 
auch weil sie teurer sind

90% Mein Wagen muss immer 
in einwandfreiem 
technischem Zustand sein

26% Habe bei Werkstattbesuchen 
o�mals das Gefühl, nicht optimal 
beraten zu werden

87% Regelmäßige Wartung/Pflege
erhöhen den Wiederverkaufswert

67% Mein Wagen muss innen wie außen
gepflegt aussehen, ansonsten fühle 
ich mich nicht wohl

55% Bin zunehmend unzufrieden 
mit der Entwicklung der 
Werkstattkosten

30% Zur Senkung meiner Autokosten 
schiebe ich Wartungs- und 
Reparaturarbeiten so weit 
wie möglich auf

42% Zweifle, ob alle von der Werkstatt 
empfohlenen/durchgeführten Arbeiten 
notwendig sind

1  Einschätzungen des Pkw-Halters
Die Pkw-Halter stehen in Bezug auf ihr eigenes Auto in 
einem Spannungsfeld. Auf der einen Seite ist es für viele 
absolut notwendig, um die Mobilität im Alltag sicherzu-
stellen, und gleichzeitig haben viele Angst, sich ihr Auto 

bald nicht mehr leisten zu können. Bricht man dieses 
Spannungsfeld auf den Bereich Werterhalt, Werkstatt und 
Pflege herunter, ergeben sich drei große Themenblöcke: 
1. ein hoher qualitativer Anspruch, 2. eine zunehmende 
Kostensensibilität und 3. eine kritische Hinterfragung der 
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W15

W16

Pkw-Halter

davon

Lasse nur noch das Nötigste machen

Setze vermehrt auf DIY/frage Bekannte/Verwandte

Suche günstigere Werkstätten

Hole Kostenvoranschläge von mehreren Werkstätten ein

Verhandle Werkstatt-Preise/frage nach Rabatten

43%

33%

26%

25%

24%

Quelle: DAT

Aussagen zu aktuellen Reparatur- oder Wartungsarbeiten 2025W16

42% Nein, habe Verhalten 
 nicht verändert

58% Ja, habe Verhalten verändert

Verändertes Verhalten 
ggü. von vor 2–3 Jahren

Mehrfachnennungen möglich

Werkstattleistung. Grafik W15 untermauert jeden dieser Blöcke mit Statements. Der hohe 
Anspruch spiegelt sich darin wider, dass die Pkw-Halter sich weitgehend darüber einig waren, 
dass der technische und optische Zustand des eigenen Fahrzeugs eine wichtige Rolle spiele. 
Die kritische Kostensicht wurde von mehr als der Hälfte der Pkw-Halter unterstrichen, die sag-
ten, dass sie zur Senkung von Reparaturkosten sich auch gebrauchte Teile vorstellen könnten 
und zunehmend unzufrieden mit der Entwicklung der Werkstattkosten seien. Und das kriti-
sche Hinterfragen der Werkstattleistungen äußerte sich darin, dass über 40% der Halter daran 
zweifelten, ob alle von einer Werkstatt durchgeführten Arbeiten auch tatsächlich notwendig 
waren, und ein Viertel fühlte sich bei Werkstattbesuchen oftmals nicht optimal beraten.

Verändertes Werkstattverhalten
Fragt man die Pkw-Halter, ob sich ihr aktuelles Verhalten in Bezug auf Wartung und Reparatur 
im Vergleich zu vor zwei bis drei Jahren verändert hat, so bejahte dies – wie Grafik W16 zeigt 
– die überwiegende Mehrheit mit 58%. Ihre Strategien waren u. a., dass sie am Pkw nur noch 
das Nötigste haben machen lassen (43%). Immerhin ein Drittel gab sogar an, vermehrt selbst 
Arbeiten am eigenen Pkw vorzunehmen oder Hilfe bei Bekannten zu suchen. Dies bestätigt 
auch, dass der Do-it-yourself-Anteil erneut nicht zurückgegangen ist. Ein Viertel gab an, für 
manche Arbeiten gezielt nach günstigeren Werkstätten zu suchen und nicht zur Stammwerk-
statt zu gehen. Kostenvoranschläge von mehreren Werkstätten einzuholen oder gar auch 
nach Nachlässen auf die Werkstattrechnung zu fragen, waren ebenfalls Maßnahmen von etwa 
einem Viertel der Befragten. Diese abwartende und nach neuen Wegen suchende Haltung 
könnte den Beginn einer risikoreichen Entwicklung darstellen. Bereits jetzt ist das in den 
Berichten der Prüforganisationen zu sehen, da diese zuletzt besonders häufig auf Mängel an 
den Fahrzeugen stießen.

58%
der Pkw-Halter haben  
ihr Werkstattverhalten 

aktuell geändert
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Anzahl Werkstattaufenthalte für durchgeführte Arbeiten am Pkw 2025W17

12% Dreimal und mehr
Markenwerkstatt
Freier Betrieb

25% Zweimal

63% Einmal

17% Dreimal und mehr

31% Zweimal

52% Einmal

Quelle: DAT

Pkw-Halter

Ø 1,6 Ø 1,8

W17 W18

2  Verhältnis zur Werkstatt
Um eine Beziehung zu einer Werkstatt und ihren Mitarbei-
tern aufzubauen, bedarf es stets persönlicher Kontakte. 
Die Analyse für den DAT Report ergab allerdings, dass 
knapp 30% aller privaten Pkw-Halter 2025 gar keinen 
Werkstattbesuch hatten. Entweder fiel keine Arbeit an, 
oder diese wurde außerhalb einer Werkstatt in Eigenregie 
oder von Bekannten durchgeführt.
Um somit das Verhältnis der Pkw-Halter zu ihrer Werkstatt 
konkret zu untersuchen, wurden nur diejenigen für die 
Analyse herangezogen, die 2025 entweder Kunden einer 
Markenwerkstatt oder eines freien Betriebes waren und 
auch tatsächlich mit ihrem Pkw dort vorstellig wurden. Die 
Anzahl ihrer Werkstattbesuche ist in Grafik W17 dargestellt.

Mehrheit mit nur einem Werkstattbesuch
Während die Kunden freier Betriebe ihre Werkstatt im 
Schnitt 1,8-mal im Jahr 2025 aufsuchten, besuchten die 
Kunden von Markenwerkstätten diese mit 1,6-mal etwas 
weniger. Bei Letztgenannten unterteilt sich die Häufigkeit 
der Besuche hierbei in 63%, die lediglich einmal, 25% die 
zweimal und 12%, die immerhin dreimal oder öfter dort 
waren. Etwas anders verhielten sich die Kunden der freien 
Betriebe. 52% von ihnen kamen einmal in die Werk-
statt, 31% zweimal und damit deutlich mehr als bei den 
Markenwerkstätten. 17% waren mindestens dreimal in 

der Werkstatt vorstellig. Eine Ursache für diese häufigeren 
Besuche ist sicherlich, dass die Pkw der Kunden freier Be-
triebe im Schnitt wesentlich älter sind (11,6 Jahre) als die 
der Kunden von Markenwerkstätten (6,4 Jahre). Bei einer 
insgesamt gestiegenen Fahrleistung mussten diese Pkw 
offenbar häufiger repariert oder gewartet werden. 

Weiter hohe Werkstatttreue 
Bei der überwiegenden Mehrheit der Pkw-Halter be-
schränkten sich die Werkstattbesuche auf einen einzi-
gen pro Jahr. Von ihnen gingen nach eigenen Angaben 
immerhin 90% stets in die gleiche Werkstatt. Dies zeigt 
Grafik W18. Demnach gaben nur zehn Prozent aller für den 
DAT Report befragten Pkw-Halter an, sie würden zwischen 
verschiedenen Werkstätten wechseln. Die hohe Treue geht 
in vielen Fällen sicherlich mit einer hohen Zufriedenheit 
einher. Dennoch stieg aber auch die Zahl der Kunden, die 
Unmut bezüglich ihrer Werkstatt äußerten. 26% der Pkw-
Halter gaben 2025 an, dass sie bei Werkstattbesuchen 
oftmals das Gefühl hätten, nicht optimal beraten worden 
zu sein. 42% zweifelten sogar, ob alle empfohlenen und 
durchgeführten Arbeiten in der Werkstatt auch wirklich 
notwendig waren. Warum die Wechselquote dennoch seit 
einigen Jahren auf diesem stabil niedrigen 10%-Niveau 
verharrt, ist unklar. Vielleicht ist es auf die Bequemlichkeit 
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Zufriedenheitsskala der Pkw-Halter 2025W19

Quelle: DAT

Pkw-Halter

Höchste Zufriedenheit

Kunde bei 
freiem Betrieb

Qualität
der Arbeit

Zuverlässig-
keit

Kunden-
service/

Betreuung

Trans-
parenz

Standort Kontaktauf-
nahme mit
Werkstatt

Preis-
Leistungs-
Verhältnis

Zusatz-
leistungen

Kunde bei
Markenwerkstatt

Qualität
der Arbeit

Zuverlässig-
keit

Kunden-
service/

Betreuung

Kontaktauf-
nahme mit
Werkstatt

Trans-
parenz

Standort Zusatz-
leistungen

Preis-
Leistungs-
Verhältnis

Niedrigste Zufriedenheit

Werkstatttreue: Durchführung von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten 2025

W18

10% Wechsle zwischen 
 verschiedenen 
 Werkstätten

90% Immer in 
 derselben 
 Werkstatt

Quelle: DAT

Pkw-Halter

W19

der Kunden zurückzuführen, auf eine gewisse Frustration 
nach dem Motto „es ist ja überall teuer“ oder aber auch 
Gründe wie die geschickte Lage der Werkstatt, Erreichbar-
keit mit ÖPNV, ohne auf einen Werkstattwagen zurückgrei-
fen zu müssen, könnten entscheidende Einflussfaktoren 
gewesen sein.

Zufriedenheit mit der Werkstatt
Von der Werkstatttreue auf eine hohe Zufriedenheit zu 
schließen, liegt relativ nahe. Und trotz zunehmender kriti-
scher Stimmen ist die überwiegend positive Zustimmung 
zur eigenen Werkstatt weit verbreitet. Um genau zu ana-
lysieren, worin sich diese Zufriedenheit begründet, wurde 
diese erstmals für den DAT Report in Kategorien abgefragt 
und in einer Skala dargestellt. Grafik W19 verdeutlicht 
dies für die Kunden von Markenwerkstätten und freien 
Betrieben im Vergleich.
Die Top-3-Aspekte mit der höchsten Zufriedenheit waren 
bei beiden Kundengruppen die Qualität der Arbeit, die Zu-
verlässigkeit und die Betreuung vor Ort. Diese elementa-
ren Verhaltensweisen einer Werkstatt erklären im Kern die 
hohe Werkstatttreue ihrer Kunden. Wer als Werkstatt auf 
dieser Klaviatur korrekt zu spielen vermag, hat das Prinzip 
der Kundenbindung verstanden. Die Kategorien mit der 
niedrigsten Zufriedenheit finden sich auf der rechten Seite 

der Skala. Dort stand bei den Markenwerkstattkunden das 
Angebot an Zusatzleistungen und das Preis-Leistungs-
Verhältnis. Die gleichen Punkte fanden sich auch bei den 
freien Betrieben wieder, nur in umgekehrter Reihenfolge. 
Die Platzierung des Preis-Leistungs-Verhältnisses ist in 
Anbetracht des massiv gestiegenen Preisniveaus von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten (am Anfang des Kapitels 
dargestellt) gut nachzuvollziehen.
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W20

Pkw-Halter

davon

Kurzfristigere, schnellere Terminverfügbarkeit

Attraktive Kundenbindungsmaßnahmen/Angebote 

Kontaktaufnahme mit der Werkstatt 

Günstigere Ö�nungszeiten

Freundlicherer Umgang mit Werkstattkunden

50%

37%

35%

32%

32%

Quelle: DAT

Optimierungspotenzial in der Werkstatt: Sicht der Markenwerkstatt-Kunden 2025W20

45% Bin mit meiner 
 Werkstatt glücklich

52% Sehe Optimierungspotenzial3% Weiß nicht

Mehrfachnennungen möglich

Pkw-Halter

davon

Kurzfristigere, schnellere Terminverfügbarkeit

Freundlicherer Umgang mit Werkstattkunden

Günstigere Ö�nungszeiten

Kontaktaufnahme mit der Werkstatt

Attraktive Kundenbindungsmaßnahmen/Angebote 

49%

39%

36%

34%

29%

Quelle: DAT

Optimierungspotenzial in der Werkstatt: Sicht der Kunden freier Betriebe 2025W21

49% Bin mit meiner 
 Werkstatt glücklich

49% Sehe Optimierungspotenzial

Mehrfachnennungen möglich

2% Weiß nicht

(52%) der Befragten sah dabei Optimierungspotenzial.  
Am häufigsten wurde von dieser Gruppe die Termin-
verfügbarkeit (50%) genannt. Mit deutlichem Abstand 
folgten Kundenbindungsmaßnahmen, Möglichkeiten der 
Kontaktaufnahme, günstigere Öffnungszeiten und ein 
freundlicherer Umgang mit den Kunden. All dies zeigt, 
dass weniger die Werkstattarbeiten an sich Teil der Kritik 

3  Verbesserungsmöglichkeiten
Um die Beziehung zwischen Werkstatt und Pkw-Halter 
weiter zu analysieren, sollten die Halter darüber nach-
denken, ob und wo sie noch Verbesserungsmöglichkeiten 
sehen. Ausgeklammert werden sollte hierbei das Thema 
Werkstattkosten. In Grafik W20 sind die Ergebnisse für die 
Kunden von Markenwerkstätten dargestellt. Gut die Hälfte 
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… Reifen
(Einlagerung,

Alter etc.)

31%
27%

… Angebot
Ankauf und/oder

Nachfolge-
fahrzeug

5% 4%

… keinem
dieser 

Themen

60% 61%

… kleineren
Reparaturen

an Dellen,
Kratzern etc.

8%
11%

… Zubehör
(Dachbox,
Anhänger-

kupplung o. ä.)

6% 6%

Quelle: DAT

Angebot von Zusatzleistungen am Point of Sale 2025W22

Aktive Ansprache erfolgt zu …

Pkw-Halter

Kunde bei 
freiem Betrieb

Kunde bei 
Markenwerkstatt

Mehrfachnennungen möglich

W21

W22

waren, sondern vor allem Kontaktpunkte rund um die Kommunikation mit der Werkstatt. 
Ähnliches galt auch für Kunden der freien Betriebe. Laut Grafik W21 gaben 49% von  
ihnen an, sie seien glücklich, ebenso viele sahen aber auch Optimierungspotenzial.  
Auf der Liste der Kritikpunkte stand ebenfalls die Terminverfügbarkeit ganz oben. Zehn  
Prozentpunkte darunter folgte der freundlichere Umgang mit den Werkstattkunden. Dies  
war offenbar bei freien Betrieben häufiger kritikwürdig als bei Markenwerkstätten. Weitere 
Verbesserungsmöglichkeiten sahen die Kunden ihrer Werkstatt bei den Öffnungszeiten,  
gefolgt von Kontaktaufnahmemöglichkeiten und den Kundenbindungsmaßnahmen.

Kritik an der Kommunikationskompetenz
Fasst man all diese Erkenntnisse zusammen, standen auch hier die Touchpoints, die sich 
um die Kommunikation mit der Werkstatt drehen, in der Kritik der Kunden. Dies wird noch 
einen Schritt offensichtlicher, wenn man die proaktive Ansprache der Werkstattmitarbeiter 
aus Sicht ihrer Kunden betrachtet. Grafik W22 listet für beide Kundengruppen eine Reihe 
von Zusatzleistungen auf, die man bei einem Werkstattbesuch durchaus in einem Gespräch 
erwarten könnte. Die Kernbotschaft, so viel sei an dieser Stelle schon gesagt, ist: Viel zu selten 
wurden Kunden auf weitere Leistungen der Werkstatt angesprochen.
Und: Erstmals in diesem DAT Report lässt sich die proaktive Ansprache der Werkstattmitarbei-
ter mit den Automobilverkäufern vergleichen (S. 44 bei den Gebrauchtwagen- und S. 55 bei 
den Neuwagenkäufern). Dieser Vergleich offenbart, dass Werkstattmitarbeiter sehr viel selte-
ner darin geschult sind, ihre Kunden auf Zusatzleistungen anzusprechen. Das mag auch mit  
der hohen Werkstattauslastung oder dem Fach- und Nachwuchskräftemangel zusammen-
hängen. Aber wenn 60% aller Werkstattkunden sagen, sie seien auf keine einzige Zusatz

61%
der Kunden von freien Betrieben 

wurden nicht aktiv auf  
Zusatzleistungen der Werkstatt 

angesprochen

leistung angesprochen worden, 
so ist das ein deutliches Signal 
für Potenziale, die aus Sicht der 
Werkstatt einfach verschenkt 
wurden. Einzig im Bereich Räder 
und Reifen waren Aktivitäten 
erkennbar, aber alle weiteren 
Leistungen, die zum Einmaleins 
einer Werkstatt gehören (Smart 
Repair, Zubehörverkauf oder 
auch ein Ankaufangebot für 
den bestehenden Pkw) wur-
den nicht erwähnt. Und da die 
meisten Kunden im Schnitt nur 
einmal pro Jahr in die Werkstatt 
kommen, sind die Chancen für 
ein erneutes Ansprechen stets 
überschaubar.
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Kunde bei 
freiem Betrieb

Kunde bei 
Markenwerkstatt

Kontaktaufnahme mit der Werkstatt 2025W23

Quelle: DAT

67%

59%

Per Telefon

11%

25%

Persönlich
vor Ort

20%
15%

Via E-Mail, Messenger
oder Online-Buchung

Pkw-Halter

Di�erenz zu 100% = weiß nicht

W23

W24

Pkw-Halter

Quelle: DAT

Pkw-Halter 2025: Meinung zur Digitalisierung der WerkstattprozesseW24

44% Je nachdem
3% Komplett digital 

Mehrfachnennungen möglich
53% Betreuung durch Mitarbeiter

Bevorzugte Abwicklung insgesamt

Basis: Arbeiten in Werkstatt durchgeführt

Prozesse: Bevorzugte Abwicklung

Terminvereinbarung

Fahrzeugannahme

Diagnose und Kostenvoranschlag

Reparatur und/oder Wartung

Bezahlung und Abholung

Nachbetreuung

29%

10%

16%

15%

18%

24%

Digital Durch Mitarbeiter

71%

84%

82%

90%

85%

76%

4  �Kontaktaufnahme und  
Digitalisierung

Wenn Pkw-Halter mit ihrer Werkstatt in Kon-
takt treten, dann geschieht dies meist über 
das Telefon. Grafik W23 zeigt die große Bedeu-
tung dieses Kommunikationsmediums, denn 
gut zwei Drittel aller Werkstattkunden im Jahr 
2025 gaben an, zum Hörer zu greifen und nicht 
eine E-Mail zu schicken oder sich persönlich 
auf den Weg zu machen. Leichte Unterschiede 
wiesen hier die Kunden von Markenwerk-
stätten gegenüber den Kunden von freien 
Werkstätten auf. Letztgenannte telefonierten 
etwas weniger (59%) als Markenwerkstattkun-
den, suchten dafür aber mehr das persönliche 
Gespräch vor Ort (25%). Während die Werte 

deshalb gefragt, in welchen Phasen eines geplanten 
Werkstattaufenthalts – also von der Terminvereinbarung 
bis Abholung des Fahrzeugs – sie einen digitalen Prozess 
bevorzugen würden. Die Ergebnisse sind in Grafik W24 
festgehalten, und sie legen den Schluss nahe, dass es 
auch beim Werkstattaufenthalt bevorzugt „menschelt“. Le-
diglich drei Prozent der Befragten würden einen komplett 

für Telefon und persönlichen Kontakt vor Ort leicht unter 
dem Vorjahr lagen, konnte die Online-Kontaktaufnahme 
in beiden Kundengruppen Zuwächse generieren. 

Digital vs. Menschen
Digitale Tools können zwischenzeitlich manche Prozesse 
in einer Werkstatt beschleunigen. Die Pkw-Halter wurden 
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Pkw-Halter

50%

Online-Buchungsbereitscha� für Kundendienst/Reparaturen 2025W25

Quelle: DAT

Gesamt Alter Bis 29
Jahre

58%

30 bis 49
Jahre

59%

50 Jahre
und älter

44%

Kunde bei … … Marken-
werkstatt

56%

… freiem
Betrieb

47%

W25

digitalen Prozess von A bis Z bevorzugen; ein klares Statement für die persönliche Ansprache 
in den Werkstätten. 44% könnten sich bestimmte Bereiche vorstellen, die digital ablaufen, 
aber etwas mehr als die Hälfte aller Befragten wünschte sich weiterhin eine ausschließlich 
persönliche Betreuung durch die Mitarbeiter eines Betriebes. 
Wenn man die einzelnen Schritte in der Customer Journey betrachtet, so scheinen lediglich 
am Anfang und am Ende des Prozesses die Bereiche zu liegen, bei denen die Befragten eine 
Digitalisierung noch eher akzeptieren würden: Das betrifft die Terminvereinbarung (29%) und 
die Nachbetreuung (24%). Die zentralen Touchpoints rund um die Fahrzeugannahme, die 
Diagnose samt Kostenvoranschlag, die Reparatur/Wartung oder auch dann die Abholung, 
Besprechung der Rechnung und die Bezahlung wurden jedoch in sehr hohem Maße, d. h. von 
deutlich über 80% der Befragten in nicht-digitaler Form gewünscht. Hier spielt ganz offenbar 
der Faktor Mensch eine, wenn nicht die entscheidende Rolle. 

Buchungsbereitschaft über Online-Tools
In der Praxis wird mit Online-Buchungen von Werkstattarbeiten ein bequemer Schritt in der 
Customer Journey eines Werkstattkunden angeboten. Daher wurden alle Pkw-Halter gefragt, 
ob sie einen Kundendienst und/oder Reparaturen für ihren Pkw verbindlich über das Internet 
bei einer Werkstatt überhaupt buchen würden.
Grafik W25 zeigt, dass die Befragten ganz klar zwiegespalten sind. Die Hälfte würde dies 
machen, die andere Hälfte eher nicht. Im vergangenen Jahr lag der Zustimmungswert mit 
51% erstmals knapp darüber, 2023 mit 49% knapp darunter und hält sich somit auf recht 
konstantem Niveau. Auffällig hierbei: Pkw-Halter unter 30 Jahren waren 2025 deutlich affiner 
für Online-Buchungen (58%) als etwa die Altersgruppe 50+ (44%). Die dazwischen liegende 
Altersgruppe von 30 bis 49 Jahren lag mit 59% am deutlichsten über dem Durchschnitt. Ein 
Unterschied zeigte sich auch bei den Kunden von Markenwerkstätten, die zu 56% online 
buchen würden, während die Kunden freier Betriebe nur zu 47% einen solchen Vorgang im 
Internet durchführen würden.

50%
der Pkw-Halter  

würden Pkw-Reparaturen  
oder einen Kundendienst  
verbindlich online buchen
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ÜBERBLICK   Trends + Kennzahlen

Ø-Preis*
Euro

Einheiten
Mio. Stück

GebrauchtwagenmarktZ2

Quelle: DAT/KBA *Transaktionspreis

GW

2006 6,733 8.310
2007 6,262 8.400
2008 6,112 8.690
2009 6,013 8.590
2010 6,432 8.790
2011 6,809 9.740
2012 6,883 9.150
2013 7,092 9.420
2014 7,070 9.870
2015 7,330 10.620
2016 7,403 11.430
2017 7,298 11.250
2018 7,192 11.780
2019 7,195 12.470
2020 7,021 14.730
2021 6,703 15.740
2022 5,642  18.800 
2023 6,031 18.620
2024 6,480 18.600
2025 6,512 18.310

Preis  18.310 € PS  143 Hubraum  1.538 cm3

Tachostand  67.285 kmAlter  7,0 Jahre

10% Jahreswagen

34%  aus erster Hand

41%  mit Garantie

Quelle: DAT

GW

Der Ø-Gebrauchtwagen 2025Z4

PS  182 Hubraum  1.618 cm3

45%   Lagerfahrzeuge

55%   individuell konfiguriert

23%   geleast

5%      Re-Import

Quelle: DAT *des privaten NW-Käufers

Der Ø-Neuwagen 2025*Z3

Preis  44.560  €NW

Ø-Preis*
Euro

Einheiten
Mio. Stück

Quelle: DAT/KBA *Transaktionspreis

NeuwagenmarktZ1

NW

2006 3,468 24.480
2007 3,148 25.970
2008 3,090 25.990
2009 3,807 22.520
2010 2,916 26.030
2011 3,174 27.390
2012 3,082 26.780
2013 2,952 27.030
2014 3,037 28.330
2015 3,206 28.590
2016 3,352 29.650
2017 3,441 30.350
2018 3,436 31.130
2019 3,607 33.580
2020 2,918 36.340
2021 2,622 37.790
2022 2,651 42.790
2023 2,845 44.630
2024 2,817 43.530
2025 2,858 44.560
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2025
Markenhandel

2024 2025
Freier Handel

2024 2025
Privatmarkt

2024 2025
Gesamt

2024 

Quelle: DAT/KBA

GebrauchtwagenmarktZ5

Kauf des Gebrauchtwagens

Besitzumschreibungen in Mio. Stück
Anteil in %
Durchschnittspreis in €

2,722 
42

26.140

2,344 
36 

25.350

2,203 
34 

13.390

2,475 
38 

13.880

1,555 
24 

13.070

1,693 
26 

14.990

6,480 
100 

18.600

6,512 
100 

18.310
Alter des Wagens in Jahren 3,9 4,1 8,3 8,7 9,1 8,5 6,7 7,0
Kilometerstand 39.983 40.677 75.904 79.826 82.384 86.091 62.564 67.285
Käuferanteile in %: 
Erstkäufer 
Zusatzkäufer 
Vorbesitzkäufer

 
8
3

89

 
8 
7 

85

 
19 
12 
69

 11 
16 
73

 
15 

3 
82

 14 
12 
74

 
14 

6 
80

 11 
12 
77

Alter des Käufers in Jahren 45 45 41 44 41 42 43 44
Haushaltsnettoeinkommen in € 3.842 4.032 3.706 3.683 3.461 3.669 3.690 3.790
Haltedauer des Vorwagens in Monaten 83 84 86 71 73 64 81 74

 

Quelle: DAT/KBA

NeuwagenmarktZ6

Kauf des Neuwagens 2024 20252023

Neuzulassungen in Mio. Stück
Anzahl gewerblich in Mio. Stück
Anzahl privat in Mio. Stück

2,845 
1,909
0,936

2,817
1,901
0,916

2,858
1,886
0,972

CO2-Emissionen in g/km 114,9 119,8 105,8
Durchschnittspreis in € 44.630 43.530 44.560
Käuferanteile in %: 
Erstkäufer 
Zusatzkäufer 
Vorbesitzkäufer

 
1
3

96

 
2 
4 

94

 1 
4 

95
Alter des Käufers in Jahren 46 46 47
Haushaltsnettoeinkommen in € 4.636 4.728 4.785
Haltedauer des Vorwagens in Monaten 72 77 77
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2024 2025

Quelle: DAT

Wartungsarbeiten pro Pkw und JahrZ8

Pkw 2023

Große Inspektion
Kleine Inspektion
Sonstige Inspektion

0,39
0,35
0,26

0,37 
0,37 
0,29

0,36 
0,35 
0,26

Gesamt 1,00 1,03 0,97

Wartungs-
arbeiten

Stück pro Pkw

Wartungs-
aufwand

Euro pro Pkw

WartungsarbeitenZ7

Quelle: DAT

Pkw

Kosten
durchgeführte

Wartungen
Euro*

2006 0,96 247 363
2007 0,97 241 349
2008 0,96 239 357
2009 0,87 228 364
2010 0,91 230 350
2011 0,96 255 376
2012 0,90 252 397
2013 0,91 261 393
2014 0,83 245 390
2015 0,79 235 390
2016 0,88 265 426
2017 0,87 275 425
2018 0,90 263 404
2019 0,88 277 426
2020 1,05 315 426
2021 0,98 316 427
2022 0,98 329 463
2023 1,00 357 497
2024 1,03 389 527
2025 0,97 391 542

Quelle: DAT

ReparaturarbeitenZ10

Reparatur-
arbeiten

Stück pro Pkw

Reparatur-
aufwand

Euro pro Pkw

Kosten
durchgeführte

Reparaturen
Euro*

Pkw

2006 0,75 175 422
2007 0,72 163 428
2008 0,70 187 471
2009 0,62 172 466
2010 0,67 201 526
2011 0,62 173 499
2012 0,65 215 561
2013 0,61 191 525
2014 0,55 171 495
2015 0,52 162 533
2016 0,55 171 570
2017 0,53 167 539
2018 0,54 177 574
2019 0,51 180 645
2020 0,44 146 464
2021 0,41 144 467
2022 0,40 153 506
2023 0,39 178 630
2024 0,41 184 610
2025 0,35 159 604

Pkw-Halter: Wartungsarbeiten durchgeführt 2025Z9

74%

2024: 76%

Quelle: DAT

Pkw-Halter

Pkw-Halter: Reparaturarbeiten durchgeführt 2025Z11

26%

2024: 30%

Quelle: DAT

Pkw-Halter

*�Diese Kosten beziehen sich auf die Arbeiten, die tatsächlich an den Pkw 
durchgeführt wurden. Die Informationen in der mittleren und linken  
Spalte beziehen sich auf alle Pkw, d. h. auch auf diejenigen, an denen 
keine Arbeiten durchgeführt wurden.
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Angaben in km

2005

16.500

2006

15.190

2007

15.120

2008

15.170

2009

14.260

2010

14.800

2011

13.660

2012

14.300

2013

14.210

2014

14.460

2015

14.350

2016

15.320

2017

14.580

2018

14.920

2020

13.730

2021

13.180

2025

13.140

2024

12.560

2023

12.440

2022

12.670

2019

14.610

Quelle: DAT

Jahresfahrleistung der Pkw-HalterZ13

Pkw-Halter

70

60

50

40

30

20

10

Quelle: DAT Di
erenz zu 100% = keine Angaben

Durchführungsorte von Wartungs- und ReparaturarbeitenZ14

Markenwerkstatt

Freier Betrieb

Do-it-yourself

2025

47%

48%

5%

1994

52%

23%

19%

2004

52%

33%

9%

2014

54%

38%

7%

Pkw-Halter

2025
Markenwerkstatt

20242023 2025
Freier Betrieb

20242023 2025
Do-it-yourself

20242023

 

Quelle: DAT

Angaben in Prozent
Wartungs- und ReparaturmarktZ12

DurchführungPkw

Große Inspektion
Kleine Inspektion
Sonstige Inspektion

57
46
37

58 
46 
34

61  
51 
39

40
47
57

39 
48 
59

36 
45 
56

3
7
6

3 
6 
7

3 
4 
5

Reparaturarbeiten 32 35 36 59 57 56 9 8 8
Gesamt 44 43 47 50 51 48 6 6 5
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automobilbegeistert vernetzend

marktordnend zukunftsweisend

datengetrieben

sachkundigverantwortungsvoll

Wir sind…

Über uns

  

Die Deutsche Automobil Treuhand GmbH (DAT) ist die neutrale Daten
instanz der Automobilwirtschaft. Als international tätiges Technologie-
unternehmen erhebt sie gemäß ihrem Auftrag umfassende statische 
und dynamische Kraftfahrzeugdaten, bereitet diese auf und stellt sie 
der Branche insbesondere über IT-Systeme wie z. B. SilverDAT® sowie 
entsprechende Schnittstellen flächendeckend zur Verfügung.

Im Markenkern der DAT sind die Attribute datengetrieben, verant­
wortungsvoll, sachkundig, marktordnend, automobilbegeistert,  
vernetzend und zukunftsweisend fest verankert. Die DAT versteht sich 
daher als neutrales Bindeglied zwischen allen Akteuren der Autobranche 
und wird seit 1931 von ihren drei Gesellschaftern – dem VDA (Verband der 
Automobilindustrie), VDIK (Verband der Internationalen Kraftfahrzeug-
hersteller) und ZDK (Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe) – 
getragen. Aufgrund dieser Struktur hat die DAT einen einzigartigen Status 
und einen besonderen Auftrag innerhalb der Autobranche.  
Das Know-how der DAT wird sowohl in ihrer bundesweit tätigen Kfz-
Sachverständigenorganisation (den DAT Expert Partnern) greifbar, als 
auch in der Softwarefamilie SilverDAT® bereitgestellt. Diese prozess
orientierten Anwendungen beinhalten u. a. die exakte Identifikation von 

Fahrzeugen per VIN-Abfrage (Fahrgestellnummer), die Erstellung von 
Reparaturkostenkalkulationen, Gebrauchtfahrzeugbewertungen, Kenn-
zahlenanalysen oder Restwertprognosen. Ferner können automatisch 
Mietwagenkosten oder Nutzungsausfall ermittelt werden. Über das 
ebenfalls in SilverDAT® enthaltene prozessorientierte Online-Schaden
managementsystem können alle an einem Schadenfall beteiligten 
Parteien papierlos miteinander kommunizieren und digitale Schaden
akten bearbeiten. 

Auf Basis von Data Science und Künstlicher Intelligenz entstehen neue 
Produkte und Dienstleistungen wie etwa FastTrackAI® (Unterstützung bei 
der Bildanalyse zur Schadenermittlung mittels Künstlicher Intelligenz), 
Silvie (Schadenerfassung per Spracheingabe), die Bereitstellung von 
Telematikdaten oder Analysen großer Datenmengen für neue Projekte. 
Durch ihre Tochter- und Beteiligungsgesellschaften ist die DAT in zahl
reichen internationalen Märkten vertreten.  
Im DAT Beirat wachen unterschiedliche Verbraucherverbände über  
die Vorgehensweise des Unternehmens. Dadurch ist ein Höchstmaß  
an Transparenz, Kontrolle und Unabhängigkeit gewährleistet. 

Deutsche Automobil Treuhand GmbH
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Deutsche Automobil Treuhand GmbH 
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Telefon +49 711 4503-0 
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